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Die Krife.
Der Freispruch -des Obersten v.

Leutnants Schabt war nach der Rede
Reuter und des

juiai: iiuui 'ucL mvve des Anklage-
Vertreters  mit Sicherheit zu erwarten . Diese Rede
luar eine B e r t e i d i g u n g und keine Anklage. Von
den Ergebnissen der Verhandlung hätte auch eine an¬
dere Darstellung entrollt werden können, eine, die bei¬
spielsweise auf die Aussagen der Stäatsanwalte
und der anderen Zaberner Juri  st e n dasselbe Gewicht
wie auf die Aussagen des Gymnasiallehrers Bruck und
der Frau Ewers gelegt fjabeu würde . Aber das ist nicht
geschehen, und Rückblicke auf den Prozeß selbst kann
man sich auch sonst sparen, da es nunmehr gilt , die
Folgerungen  für die nächste und für die fernere
Zukunft zu ziehen.

Es ist n i cht zu erwarten , daß der Ausgang des
Prozesses die so unheilvoll gestörte Ruhe  im Lande
wiederhersiellen wird . Im Lande nicht uird darüber
hinaus auch im Reiche nicht. Die schr .offen .Gegen¬
sätze  zwischen den bürgerlichen und den mili¬
tärischen  Gewalten in Elsaß-Lothringen werden
noch zu ganz anderen als den bisherigen Entladungen
Uhren , dessen kann man sicher sein. Die Frage
ist nicht, ob ein S y st c in w e chs e l kommen, sondern
vielmehr w a n n er kommen wird . Man erinnere sich
des Telegramms des Staatssekretärs Zorn von
B u I a ch an den „Lokalanzeiger" nach den Besprechun¬
gen beim Kaiser in Donaueschingen, er habe „jetzt keine
Veranlassung mehr", zurückzutreten. Dies „j c tzt" und
dies „m e h r" könnten nun Wohl u n m i t t e I bare
Gegenständlichkeit  gewinnen . Aber auch da¬
mit wird es vermutlich nicht abgetan sein; manche
Tinge sind erst im Werden, und man wird noch merk¬
würdige Sachen erleben. Es ist überaus bezeichnend,
daß gerade der „Lokalanzeiger", ein sich unpolitisch
gebendes, dafür aber oft genug um so mehr zu politi¬
schen Kundgebungen benutztes . Blatt , jetzt wieder ein¬
mal das Barometer eines W i t t e ru n g s u m-
schlagcs  ist . Der „Lokalanzeiger" schiebt die politi¬
sche Verantwortung  für die Ereignisse in Elsaß-
Lothringen der Zivilverwaltung  von den ört¬
lichen Instanzen über die Straßburger Regierung hin¬
weg „bis zu den h ö ch st e n S t e I I e n im Reich" zu.
und er spricht von der Anhäufung eines „schweren
Sündenkontos ". „Regieren heiße voraussehen,
und wer diesen richtigen Blick für die notwendigen
Folgen politischer Aktionen vermissen lasse (gemeint ist
namentlich die elsaß-lothringische Verfassung) , der ge¬
höre nicht auf einen Posten, der ihm die Entscheidung
Über Wohl und Wehe einer ganzen Bevölkerung in die
Hand gebe." Das -ist eine starke Sprache und ein star-

> kes Stück. Wenn eines der konservativen, alldeutschen
*Parteiorgane , die: jetzt gegen den Reichskanzler in An-

grisfsfront stehen, diese Sätze geschrieben hätte , würde
man nicht weiter überrascht sein, und die Folgen
brauchten auch nicht unmittelbare zu seine, aber es gibt
zu denken, daß sich die G e g n e r des Reichskanz¬

lers  wie auch des Grafen Wedel  und der ganzen
elsaß-lothringischen Landesregierung bereits sta r k g c-
n u g fühlen, um sich zu dem offenen Zuruf,  die
eingenommenen Plätze mögen geräumt werden, zu ver-
steigen. Eine K r i s e zieht herauf , die meh r als e i n
Opfer fordern wird.

In dieser Auffassung wird man auch nicht beirrt,
vielmehr unterstützt  durch die merkwürdige Ver¬
handlung am Samstag im Herrenhause . Allerdings
fand Herr v. Bethmann -Hollweg ' an manchen  Stellen
seiner Rechtfertigungsrede gegen die Angriffe des
Grafen Jork , wie wir mitteilten , auch Wohl die Zu¬
stimmung des Hauses, aber wie s chw a ch klang sie im
Vergleich zu den lebhaften Beifallskundgebun¬
gen  für den Antragsteller mit seinem offenbaren
M i ß t r a u e n s v o t u m ! Man muß . zwischen den
Zeilen und zwischen den Sätzen lesen, um den Gegen¬
satz herauszufühlen , der den Antragsteller und Herrn
v. Bethmann -Hollweg trennt . Im Herrenhause wird
v e r b i n d l i ch gesprochen, und so hat man die bedacht¬
sam gewählten Worte innner erst etwas zuz » spitze  n,
um zu wissen, wie sie eigentlich wirken sollen. Graf
Jork entwirft von der Nachgiebigkeit der Reichsleitung
gegenüber der Reichstagsmehrheit ein Bild , dessen An¬
blick freilich jedes ostelbische  Herz erbeben lassen
muß. Wenn es nach dem Grafen Jork geht, so fehlt
nicht viel daran , daß der Reichstag französische
K o n v e n t s g e l ü st e im Busen hegt und nur auf
die Gelegenheit wartet , mindestens zunächst das Heer
zu einem willenlosen Werkzeug des Paria m ents
zu machen, worauf sich die weitere Abtragung der be¬
stehenden Einrichtungen von selbst ergeben würde . Man
braucht sich bei diesen Verzerrungen  unserer wirk¬
lichen Zustände eigentlich nicht aufznhalten , aber gerade
weil die Darstellung so gründlich falsch  ist , be¬
kommt man erst recht eine Vorstellung davon , wie das
Reich regiert werden würde und müßte , wenn die
Weisheit des Herrenhauses  entscheidend zu be¬
stimmen hätte.

Es muß demgegenüber innner wieder gesagt wer¬
den : Es ist nicht wahr \ daß es sich bei dem Miß¬
trauensvotum ber Reichstagsmehrheit , an der ja auch
alle bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Konser¬
vativen beteiligt waren , um einen „Ansturm der Demo-
kvatie gegen die Volksrechte" gehandelt hat . Es ist
auch nicht wahr , daß irgend jemand, etwa in den Krei¬
sen der bürgerlichen Demokratie, daran denkt, die Ehre
des Heeres 'anzutasten oder ungeschützt zu lassen, daß
irgend jemand in den liberalen Kreisen oder denen des
Zentrums wünscht und wünschen kann, aus dem Volls-
heer ein Parlamentshe r̂ zu machen. Die Frage ist
vielmehr die, ob wir ein Volksheer haben, ob nicht mit
der Zeit gewaltige und ^anscheinend unüberwindliche
Schranken  zwischen Volk und Heer auf der einen
und zwischen den einzelnen ^ chmsten des Heeres auf
der anderen Seite aufgerichtet worden sind. Herr von
Bethmann -Hollweg hat seine Situation am Samstag
zu retten versucht, indem auch er sich an dem Kampf

gegen die Windmühlen beteiligte , ja , er hat sich sogar
zu einer captatio benevolentiae gegenüber den Kon¬
servativen verstiegen, indem er ihnen feierlich — fast so
feierlich wie einmal eine preußische Thronrede das un¬
gefähre Gegenteil — versprach, eine Übertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen sei für alle Zukunft
ausgeschlossen. In der Debatte , die man am Samstag
nicht beliebt hat , hätte dem Grafen Jork von Warten¬
burg und der Mehrheit des Herrenhauses gesagt
w erde  n m ü s se n, daß weit tiefere und
schwerere Eingriffe in die Rechte der E i n z e l-
ft ciaic  n, als die „kurzen Anfragen " und die „Jnter-
pellationsantrage ", die Schaffung des einheitlichen
bürgerlichen Rechts  für das - ganze Deutsche
Reich, die Schaffung eines Reichsheeres  unter
Aufhebung der militärischen Selbständigkeit der süd¬
deutschen Bundesstaaten , die fast einheitliche Durch¬
führung der Reichs-  o st und endlich der vor allen
Dingen von Bismarck propagierte Gedanke der Reichs¬
eisenbahn gewesen sind, alles Dinge , an denen Herr
v. Bethmann -Hollweg genau so unschuldig ist wie die
„äinitaristisch gesinnte Demokratie ". Auch bei der
Attacke des preußischen Herrenhauses handelt es sich
um eine gewaltsame Verdrehung der
Dinge,  um — aktive und passive — optische Täuschun¬
gen. Wenn von „Beeinträchtigung der Einzelstaaten"
die Rede sein kann, so ist es bei Gott nicht Preußen,

.das sich über solche Beeinträchtigung zu beklagen hat , am
allerwenigsten die preußischen Junker , die van jeher
politische und partikularistische Sondervorteile verlangt
und durchzusetzenverstanden haben. Die Verhandlun¬
gen des Herrenhauses werden vermutlich im Reichs¬
tag wie in den süddeutschen Einzelland¬
tagen  ein seltsames und lebhaftes Echo finden . Für
das preußische Herrenhaus mag der 10. Januar ein
großer Tag gewesen sein, für das Reich war es, so
fürchten wir , ein schwarzer  Tag!❖

Doch damit vom „Preußcntag " im Herrenhause zu¬
rück zu den elsaß - lothringischen  Dingen , die
ja mit seine Veranlassung sind. Wir sagten schon, die
Rückblicke  auf den Prozeß kann man sich sparen.
Weit wichtiger als über das , was geschehen ist, zu
grübeln und zu trauern , ist es jetzt, für die Z u k u n f t
vor.zuoeu.gen, dafür Sorge zu tragen , daß der Fall
Zobern ein vereinzelter bleibt . Zu diesem Zweck ist es
notwendig , den Draht zwischen den Zivil - und den
Militärbehörden , der anscheinend seit langer Zeit zer¬
rissen war , wiederherzustellen, und Vorbedingung hier¬
für ist es wiederum , die Zuständigkeiten  der
beiden Behörden in einer dem Gesetz und dem Rechts¬
gefühl entsprechenden Weife a b z u g r e n z e n. Es
muß festgehalten werden, daß der Oberst v. Reuter und
die beiden Leutnants nicht freigesprochen wurden,
weil sie etwa gesetzmäßig  gehandelt hätten , son¬
dern weil ihnen der gute Glaube  zuerkannt wurde;
und im Gegensatz zu dem nichtkompetenten Berliner
Polizeipräsidenten v. Jagow hat der doch in diesem

Feuilleton.
Residenz-Theater.

Samstag,  den 10. Januar : „Pupvenklinik." Lust¬
spiel in drei Akten von Franz v. Schönthan  und Rudolf

Man sagt, das; berühmte Redner ihre Ansprachen mit
leiser Stimme beginnen , um die Zuhörerschaft auf diese Wer,e
nur Konzentration zu nötigen . Das scheint auch dre —schrak
des Residenz-Theaters zu Anfang des neuen Jahres zu fern;
dieser Anfang war jedenfalls sehr bescheiden, sehr lesie,^fast
tonlos. Ja , es war ein falscher  Ton , denn dieses seltsame
Lustspiel — o heilige Cacilia , vergib ihnen — spielt gleichzeitig
’n Dur und Moll, brr!

Baron Haspe ist ein schlechtes Subjekt in optima forma;
die Verfasser maskieren ihn aber als liebenswürdigen Ŝchwere¬
nöter . Er hat Frau und Kinder vor vielen Jahren skrupellos
verlassen, sich niemals unr sie gekümmert, die tapfere Frau
sich allein durchs Leben schlagen lassen, und kommt nun eines
schönen Tages an, verlobt mit einer reichen Amerikanerin , um
die Ehescheidungzu betreiben . Seine erwachsene Tochter und
sein Sohn Erich stiegen ihm jubelnd um den Hals (wie wahr !),
er wird gerührt und die Kinder umhegen ihn in freudiger
Aufregung . Die Gemütlichkeit steigert sich bis zu sentimen-
lalen Liedern — Moll.  Dazwischen aber klingt ein rauher
Ton, das dürftige Zimmer spricht von Armut , vom auf¬
reibenden Kampf ums Dasein , und b.mt den Wänden starren
die lädierten Puppen , die die verlassene Baronin zusammen¬
kleistern soll, mit großen, verwunderten Augen geisterhaft auf
U« Familienszene " — Dur.  Dieser Akt ist, wie man sieht,
unübertrefflich in seiner Verlogenheit und Geschmacklosigkeit,
die anderen beiden sind nur albern . Daß die Eltern wieder
zusammenkommen müssen, ist ohne weiteres klar, aber da ist
jfoch der fatale zweite Akt, in dem irgend etwas geschehen muß.
^ehr einfach, der Baron ladet zwei Verwandte seiner Braut,

die natürlich ausgemachte Kaffern scm müssen, zum Frühstück
ein. Es gibt eben immer wieder Leute, die cs komisch finden,
wenn einer auf der, Bühne das Messer durch die Zähne zieht,
oder ein anderer crnstopft, daß er zu ersticken droht. Mit
solchen Niedlichkeiten „fristet" der zweite Akt sein kümmer¬
liches Dasein . Im dritten Akt werden die Verfasser treu¬
herzig ; sie lassen einen Trottelgrafen aus der Gemütskiite
steigen und lassen ihn sehr gerührt sprechen: daß der Neffe Haspe
in einer Anwandlung von antikem Heroismus auf den ameri¬
kanischen Mammon glatt verzichtet habe, das wäre groß, —
das wäre ritterlich , das wäre et cetera p. p. Tatsächlich hätte
die Amerikanerin diesen Herrn v. Haspe an die Luft gesetzt,
der die Tatsache seiner Ehe vornehm zu ignorieren geruht
hatte . Was soll man nun zu dem Gefasel dieses Grafen und
zu der .Harmlosigkeit der Schwankdichter sagen ? Nun , der
eine Täter wird ja diese Sünde bereits büßen müssen; viel¬
leicht ist ihm aufgegeben worden, das Stück so lange nach
Humor und Geschmack zu durchsuchen, bis er beides findet,
also nie, der Arme, Sisyphvs II . Und der andere berühmte
Zeitgenosse mag sich seine nächste Zigarette damit anzündcn.

Herr Kelle  r gab den Haspe mit Elan , doch konnte auch
er über die Disharmonie und Armut des Stückes nicht hm-
wegtäuschen. Frl . S a l d e r n spielte die Gattin mit einer
gewissen anmutigen Resignation, ab über die Rolle oder als
charakteristische Färbung , gleichviel, sî stand ihr nicht übel.
Frl . H o r st c n und Frl . Erle  r waren als Tochter und Sohn
lieb und drollig. Die Herren Miltner , Beug , Hager
und Ziegler  sowie die Damen A g t e und R u f taten das
Ihre . _  a.

Nus Kunst und Leben.
* Georg Rücker f . Heute nacht starb im Paulineustift

der beliebte Charakterdarsteller des Residenz-Theaters Georg
Rücker.  Das Theater und die Besucher verlieren mehr wie
einen S cha u spiele  r in dem Dahingeschiedenen. G. Rücker
war Künstler  durch und durch und bei allem Können be¬

scheiden, ein liebenswürdiger Mensch, ein selten angenehmer,
neidloser Kollege. 1869 in München geboren, studierte er bei
dem Königs. Bayerischen Hofschauspieler Professor Heinrich
Richter, um alsbald eine Reihe guter Engagements zu be¬
kommen. Seit gehn Jahren wirkte er in Wiesbaden und hat
manchen Besucher durch seine starke, innerliche Kunst erbaut,
gepackt und erschüttert. Es ist vorgekommen, daß berühmte
Gäste im Residenz-Theater einzogen, daß ihnen zu Ehren das
Haus d'.chtbesetzt war und daß schließlich Georg Rücker die
Gäste im Spiel übertraf . Seine Bescheidenheit wird ihn wobt
so lange an Wiesbaden gefesselt haben, denn es ist verwunder-
lich, daß ern so großer Künstler nicht schon lange ein glänzen-
deŝ -lnerbieten nach der Hauptstadt erhielt . Für uns war cs
W,0 ut , daß er blieb, vielleicht auch für ihn . Denn in dem
raschlebigen Berlin ivürde er schnell vergessen worden sein.
Hier aber sind viele, die sein Andenken treu bewahren , die sein
Hrnscheiden schmerzlich trifft . Georg Rücker hinterläßt eine
klaffende Lücke. Wer wird imstande sein, sie auszufüllen?

* . B . v. N.
^ Königliche Schauspiele. Karl Goldmarks vieraktige
Lper „D i e Königin von Sab  a ", als prunkvolle Sonn¬
tagsvorstellung besonders beliebt, ging gestern zum 25. Mal
in Szene . Die großen effektvoll aufgebauten Ensemblesätze
der Oper und daneben die geschmackvolle szenische und deko¬
rative Ausstattung verfehlten auch diesmal nicht ihren Anreiz.
Die . musikalische Wiedergabe stand auf beträchtlicher Höhe.
Die Gestalt der „Königin von Saba " wird jetzt durch Fräulein
Engl er th  verkörpert , welche durch machtvolle Erscheinung,
durch die edle Plastik der Bewegungen und jugendlich tempera¬
mentvolle Gesangsdarbietung hervorragt . Namentlich dgZ
Septett — wohl die wertvollste Nummer der Partitur — und
die großen Finales wurden durch die kraftvolle stimmliche
Unterstützung dieser Künstlerin zu nachdrücklicher Wirkung ge¬
bracht. Doch ließ Frl . Englerth auch im Liebesduet ? des
2. Aktes die getvünschten weicheren Akzente vorwalten . Mit
ihr einte sich Herr Schubert,  der als „Assad" — so weit
ihm diese Partie nicht zu hoch liegt — manche recht gute
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Fall wohl zuständige Reichskanzler t>. Bethmcnm-Holl-
weg im Reichstag erklärt , daß der Oberst v. Reuter
bei seinen Maßnahmen gegen die Bürgerschaft den
Rüchtsboden verlassen  habe . Der Oberst wiederum
glaubte auf diesem Boden zu stehen, weil er sich guf die
Kabinettsorder vom 17. Oktober 1820 berufen zu kön¬
nen meinte , die, wie in den: Prozeß sestgestellt wurde,
tatsächlich  in einer geheimen Dien  st i n st r u k-
t i o n vorn 23. März 1899 enthalten ist. Es wird noch
sestgestellt werden müssen, wie das geschehen konnte,
obwohl jene Kabinettsorder nicht nur durch das preu-
tzische Gesetz  vorn 20. März 1838 über den Wassert-
gebrauch außer Kraft  gesetzt wurde, sondern auch
durch den Art . 36 der preußischen Vers a s s n n g s-
urkunde  vom 31. Januar 1850, welcher Bestandteil
der preußischen Militärgesetzgebung, also im Reich ein¬
schließlich Elsaß-Lothringens , geltendes Recht geworden
ist und der wie folgt lautet : „Die bewaffnete Macht
kann zur Unterdrückung und zur Ausführung der Ge¬
setze nur in den vom Gesetz bestimmten Fällen und
Formen und ans Requisition der Zivilbe-
h ö r d e n verwendet werden. In letzterer Beziehung
hat das G e s etz die Ausnahmen zu bestimmen."

Eine Nachprüfung und A b g r e n z u n g der K o m-
petenzen  wird die Vorbedingung für die Wieder¬
herstellung des dringend notwendigen Kontaktes zwi¬
schen Zivil - und Militärbehörden sein. Wenn die letz¬
teren auf ihre Rechtsbasis hinzuweisen sind, so wird
ihnen doch auch der Glaube genommen werden müssen,
daß die Zivilbehörden im entscheidenden Moment ver¬
sagen. Noch ist in den Reichslanden keineswegs, wie
ein in pessimistischer Aufwallung gesprochenes Wort
des bekannten nationalliberalen Abgeordneten v. Calker
lautete , „alles kaput", aber es ist genug medergerissen
worden, und jetzt gilt es a u f z u b a u e n. Dafür er¬
gibt sich aber eine staatsrechtliche Forderung . Soll ein
gutes Zusammenarbeiten von Militär - und Zivilbe¬
hörden im Elsaß für die Zukunft Platz greifen , so ist
es dringend nötig , daß der jüngste deutsche Bundes¬
staat eine verfassungsmäßige Spihe  erhält,
die zu gleicher Zmt o b e r st e Militär-  und

' v i l i n st a n z ist. Das haben bei den Verhandlun¬
gen über die elsaß-lothringische Verfassungsreform die
Linksliberalen bereits gefordert . Es ist dabei gleich¬
gültig , ob diese Spitze ein Präsident , ein monarchischer
Landesherr oder ein erblicher Statthalter ^ ist. Not¬
wendig wird es freilich sein, daß er im gleichen Maße
das Vertrauen der Bevölkerung wie des Heeres besitzt.

Ku^wärtige presiestimmen.
* Wie«, 10. Januar . Die „Wiener Allgemeine

Zeitung"  kommentiert daS Urteil im Straßburger Prozeß
mit wenigen, aber bezeichnenden Worten . Sir schreibt: Diese
drei Urteile , die allenthalben größte Sensation erregt haben,
dürften kaum geeignet sein, die Gegensätze zwischen Zivil-
Lnd Militärverwaltung im Elsaß auszugleichen.

*• Paris , 11. Januar . Seit langer Zeit bat kein inner¬
deutsches Ereignis die französische Presse in gleichem Maße
beschäftigt wie die heutige UrteilSsprechung im Straßburger
Prozeß . " Ter „Petit Parisien"  schreibt : „Der gestrige
Tag rann für Deutschland als ein historischer  Tag ange¬
sehen werden, die absolutistischen Ideen und das Säbel-
regiment  haben auf der ganzen Linie gesiegt." — Der
„Figaro"  schreibt : „Die Reaktion scheint auf der ganzen
Linie zu triumphieren . Auf Frankreich wird das Straß¬
burger Urteil einen bleibenden Eindruck Hervorrufen. Der _
Gegensatz zwischen den einzelnen Parteien ist Deutschland'
selbst wird immer schärfer werden. Ter gestrige Tag ist für
Deutschland, ja für ganz Europa ein historischer Tag . Die
Armee hat den Sieg über die Ration davongerragen. Man
muß für unsere Nachbarn mehr Mitleid als Ent¬
rüstung  empfinden . Denn das ganze Volk ist vergewaltigt
worden." — Das „Journal des  D .vbats " schreibt:
„ES handelte sich nicht um Rechtsfragen , sondern um das
Prestige des Militärs:  Wenn der Kaiser oder die
Regierung die Situation anders beurteilt hätten , wäre Forst-
ner von Anfang an aufgehalten worden. Aber man wollte
nicht den Anschein erwecken, vor dem Zivi! zu weichen. So wie

Momente hatte und besonders durch seine deutliche Textaus¬
sprache angenehm ausfiel . Die übrige Besetzung bot Be¬
kanntes . Frl . Frick als „Sülamith " und Herr Schütz als
„Salomo " wußten sich mit bestem Erfolg geltend zu machen.
Das Haus war nahezu nusverkauft . =

*» Ern lustiger Abend. Wie, dieser kleine  Mann ist der
große  Vortrags -Humorist ? Ich gestehe, daß ich mir
Marcett Salzer  etwas anders , sagen wir wuchtiger vorgestellt
habe. Auch die Art . wie c r sich vorstellte, entsprach nicht ganz
dem Bilde, das ich mir von ihm gemacht hatte . Dann aber
wurde ich angenehm und immer angenehmer enttäuscht, und
es dauerte keine fünf Minuten , da war es vorbei mit allen
Reflexionen : Marcell Salzer , wie er ist und hoffentlich noch
recht lange bleibt, hatte vollständig gesiegt. Er hat den Wies¬
badenern , die den großen Kasinosaal ziemlich füllten und ihn
■— bildlich — mit offenen Armen und - - tatsächlich — mit
reichlichem Vorschußöeifäll empfingen , wirklich einen lustigen
Abend bereitet , den man nicht nur herzhaft und in voller
Hingebung genoß, sondern dessen man sich auch noch lange mit
Vergnügen erinnern wird, 's war ein Mordsgaudi ! Darin
zeigt sich die besondere Begabung Salzers , daß er selbst solche
Sächelchen unglaublich wirkungsvoll herauszuarbeiten ver¬
steht, nach denen zu greifen der Durchschnittshumorist gar nicht
wagen dürfte . Ein solches Sächelchen war z. B. Fritz Müllers
Bubengeschichte „Der Bismarckfranzl ". Wer sie liest, wird
gewiß nicht lustig dabei, wer sie von Salzer hörte und sah ler
erzählt die Geschichte und Spässe nicht nur , er spielt sie auch!),
wurde selbst hierbei kreuzfidel. Köstliche Einfälle des alten
Wieners I . N. Nestroh, ein Schwänkleiu von Peter Rosegger,
ein „philosophisches" und wohl den meisten Zuhörern unbe-
"anntes Gedicht von Wilhelm Busch, die prächtige Humoreske
Der Einhornapotheker " von Otto Erich Hartleben , das

..Malchen" Wilhelm Hegelers und andere schöne Sachen
standen auf dem . ungeschriebenen Programm , mit dem der
lustige Künstler sein Publikum reichlich zwei Stunden lang in
den siebenten Himmel versetzte. e.

" Mainzer Stadttheatrr . Am Samstag fand in Mainz
die Erstaufführung des vielbesprochenen bürgerlichen Schau¬
spiels von Fritz Philipp ! „Pfarrer  H e l l m u u b" statt.
Wir haben seinerzeit ausführlich über das Stück als Buch

Wiesbadwör Tagüla tt.
die Frage vor ein Militärgericht gestellt war , mutzte sie zu»
guinten der Offiziere entschieden werden." — Der „T e m p s"
findet cs vom Rcchtsstandpunkt aus absolut unzulässig, daß
in dieser Begründung nur subjektive Erwägungen zugunsten
des Angeklagten geltend gemacht werden, unter Ausscheidung
jeder Prüfung der materiellen Tatsachen, und fährt dann
fort : „Die unglücklichen Elsässer müssen zusahen, wie das
Minimum von Garantien ganz zusammenbricht, welches
ihnen in den bestehenden Gesetzen, die zudem noch einen Aus-
nahmecharakter hatten , geboten war . Dieses Gesetz selbst
existiert nicht mehr. Es wird in Zukunft genügen, daß ein
Oberst oder ein anderer Offizier in der' Souveränität seines
Bewußtseins es für erwiesen erachtet, ein mit der Ausführung
des bürgerlichen Gesetzes betrauter Beamter der Zivilgewalt
habe keine genügende Festigkeit bewiesen, um selbst unbestraft
seine Soldaten aut die Straße zu schicken, die Passanten zu
verhaften und in die Wohnungen einzudringen . Wo bleibt
das idealistische Deutschland der Madame de Stach ?"

Der Streik in Südafrika.
Verhängung des Kriegszustandes.

* London, 11. Januar . Die Regierung der südafrika¬
nischen Union veröffentlicht einen Mobilisierungsbe-
f eh  l, durch den die Zahl der unter die Waffen gerufenen
Bürger auf 60 000 steigt. Nach den letzten Meldungen drohen
die Arbeiterführer mit dem Generalstreik.  Man be¬
fürchtet, daß cs zu Unruhen kommen wird . Heule soll der
Kriegszustand  über das Unruhegebiet verhängt werden.
Man vermutet , daß es sich mehr um eine Revolution,
als um einen Streik handelt . Parallel mit dem Sisenbahner-
streik geht eine Revolte Schwarzen in Jagersfontain . 900
Eingeborene brachen in die Stadt ein. Es kam zu einem
scharfen Gefecht, bei dem 7 Reger getötet und 36 verwundet
wurden . Die Weißen sollen ein Dutzend Verwundete gehabt
haben.

Mobilisierung der Weißen in Transvaal.
wb. Pretoria , 10. Januar . Das Amtsblatt veröffentlicht

heute abend eine Proklamation,  die sämtliche waffen¬
fähigen Bürger in Natal und Oranje zu den Fahnen  ruft.
Diese Streitkräfte zusammen mit den durch die gestrige
Proklamation mobil gemachten werden auf ungefähr 60 000
Mann geschätzt. — Die Bürgerwehr bildet sich mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit. Die Mannschaften der verschie¬
denen Regimenter üben den Wacht dien  st innerhalb
Johannesburgs und Pretorias aus und besetzen die strategisch
wichtigen Eisenbahnlinien.  .

Die Lage in JohonneSburg.
Johannesburg , 10. Januar . Die Lage wird Ammer

kritischer.  Verschiedene Sprengversuche  auf den
Bahnlinien wurden vereitelt . Gestern abend wurde der Kap-
zug gleich nach der Abfahrt durch D Yn a m 11 zum Stillstand
gebracht. Die Lokomotive wurde beschädigt, der Schienen¬
strang zerrissen, Menschen wurden jedoch nicht verletzt. — Die
Stadt .gewinnt das Aussehen einer Stadt im Belage-
r u n g s z u st a n d. Kavallerie , Infanterie und Polizei sind
überall zu sehen. Die Truppenkontingente sind an den
strategischen Punkten ausgestellt. Die Behörden sind voll¬
kommen Herren  der Lage.

Die Maßregeln in Kapstadt.
wb. Kapstadt, 11. Januar . Starke Abteilungen der

Bürgerwehr schützen, den H a u p t b a h n h o f und die anderen
Baulichkeiten. Eine andere Abteilung bewacht die Docks.

Mobilisierung in Natal.
wb. Durban , 10. Januar . Die gesamte  Infanterie,

Kavallerie und Artillerie ist mobilisiert.
e-

Tic Basutoscrhebnng in Jagersfontein
wb. Jagersfonteiu , 10. Januar . Die Erhebung der ein¬

geborenen Arbeiter , die dem Basuto stamme  angehören,
wurde durch den Tod eines Basutos veranlaßt , der, wie be.
hauptct wird , an den Folgen eines Fußtritts  starb , den
er von einem Weißen erhalten hatte . Die Basutos verweiger-
ten gestern die Arbeit, bewaffneten sich und verlangten die
Verhaftung der Weißen. Der Verwalter der Einfriedigung,
in der die Basutos wohnen, versuchte vergebens zu vermitteln.
Die Basutos zerstörten alles, was ihnen unter die Hände
kam, rissen auch die Einfriedigung nieder und raubten das
Geld, das zur Bezahlung der Gehälter bestimmt war . Jetzt

referiert und seither getreulich berichtet, wie es über verschie¬
dene Bühnen ging. Die Uraufführung in Köln erzielte nur
einen mäßigen Erfolg. Mainz ist die fünfte Bühne , die das
Stück herausbringt und ihr war cs beschieden, dem „Pfarrer
Hellmund " zu einem vollen, ehrlichen Erfolg zu verhelfen.
Und wie viel größer wäre er noch gewesen, stände die Dar¬
stellung ganz auf der Höhe! Aber selbst bei dem meist unaus¬
geglichenen Spiel der Mitwirkenden kam das Wertvolle des
Stückes genügend zur Geltung , um einen von Akt zu Akt sich
steigernden Applaus zu erzielen . sehr zahlreichen Zu-
ichauer folgten der Handlung mit Spannung und Verständnis.
Die tiefpoetische, gedankenreiche Sprache , die leise anklingende
Symbolik und Mystik verfehlten ihre Wirkung nicht. Es sei
nochmals betont, daß hier von einem Tendenz-Drama keine
Rede sein kann. Hier spricht ein Dichter zu uns , schreibt sich
rin Bollmensch die Seele frei . Sonst nichts. Glücklicher¬
weise. ^ Gerade dadurch hat der Verfasser viel zu geben. — Die
beste schauspielerischeLeistung bot_  Herr Springer  als
Pfarrer Hellmund. Ich denke mir diesen Mann zwar jünger,
in anderer Maske — Herr Springer sah aus wie ein
Mcdizinalrat —, aber der Künstler hatte doch hen Krim seiner
Rolle erfaßt und sein Spiel war an guten Momenten reich.
Frau Bolteny  gab die Frau des Pfarrers , diese heimlich
leidende, fcinnervige und doch starke Frau Marthc , die mit
tiefer Liebe an dem Gaiten hängt und ihm stets treu zur
Seite steht. Eine wundervolle Rolle, die einer Künstlerin Ge¬
legenheit gibt, ihre ganze Kraft , ihr ganzes Können einzu¬
setzen- Frau Bolteny bringt leider nur ein sehr schönes Ge¬
sicht für diese Rolle mit , und das kann auf die Dauer nicht für
die Unzulänglichkeit der Darstellung entschädigen. Sie schlug
einen Pastoralen Ton an und glaubte damit eine „Frau
Pfarrerin " zu spielen. Doch sei ein Aufschrei lobend registriert,
der wahrhaft erschütterte und die leise Hoffnung aufkommen
läßt , daß Frau Bolteny mit der Zeit die ganze Rolle besser
beherrschen lernt . Herr Seniler  gab den Präsidenten mit
teilweise gutem Gelingen . Eine schärfere Charakteristik dieses
Buchstabenmenschenwäre aber wohl am Platze. Dafür über¬
trieb Herr Sladeck  etwas zu sehr als Redakteur, besonders
als er merkte, daß die drollige Figur zum Lachen reizte , und
Herr L a u bin ger brachte sich in der Rolle des jungen Leut-
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bewaffneten sich alle Weißen mit Flinten und andere»
Waffen . Als die Basutos die Einfriedigung verließen , um
die Stadt zu stürmen , verlegten ihnen die Weißen den Weg.
Di - Basutos griffen an, worauf die Weißen Feuer gaben.
Mehrere Basutos fielen. Die Basutos schienen von Toll¬
heit  ergriffen zu sein und versuchten beständig gegen die
Stadt vorzudringen , wo die Frauen und Kinder in ihrer Ge¬
walt gewesen wären . Die Weißen mutzten immer wieder auf
die Eindringenden feuern . Schließlich waren die Basutos bis
zur Reservation zurückgetrieüen. In der Stadt folgte eine
Panik,  da die Frauen wußten , daß den Tausenden von
Basutos nur 150 Weiße gegenüberstanden. Biele Frauen und
Kinder flüchteten in Fuhrwerken aller Art nach Fauresmith,
während bewaffnete Männer von den' Feldern herangallo-
pterten oder in Automobilen eintrafen , um den Weißen dort
zu helfen. Vormittags traf eine Abteilung Truppen mit zwei
Geschützen ein. In der Reservation  der Basutos herrscht
jetzt R u h e.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal - Nachrichten. Die KrouLrin-

z c f s i n weilte im Laufe des gestrigen Vormittags am Strande
des Seebades Brösen und besichtigte lange Zeit das Zer¬
störungswerk der großen Sturmflut.

Dem Präsidenten Wirkt. Geh. Oberregierungsrat Dr.
Metz zu Berlin ist aus Anlast seines 25jährigen Dienstjubi-
laums der Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse verliehst
worden.

Dem Ehrenpräsidenten des Verbandes Deutscher Müller,
vau den Wyngaert  zu Berlin -Wilmersdorf , wurde der
Rote Adlerordcn 2. Kasse verliehen.

* Eine offiziöse Rechtfertigung der Rüstungskommission.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " widmet den Verhand¬
lungen der Rüstungskommission eine Besprechung, in der es
heißt : „Die zweitägigen Verhandlungen der Kommission zur
Prüfung der Rüstungslieferungen haben, wie die veröffent¬
lichten Berichte dartun , in keiner Weise die Befürchtungen
derer bewahrheitet , welche glaubten , daß mit dem Nnsctzen
der Kommission ein neuer Schritt auf dem Wege zum par»
lä ment arischen System  getan sei. Die überaus leb¬
haften Verhandlungen , die an den beiden Sitzungstagen
zwischen den der Kommission angehörigen Reichstagsmit¬
gliedern und einer Reihe von Vertretern unserer größten
wirtschaftlichen Betriebe stattfanden , führten in dem Rahmen
der Kommissionsausgaben zu Aussprachen, die auch von dem
allgemeinen politischen Standpunkte aus als wertvoll zu be¬
trachten sind. Insbesondere gilt dieses von der Klarstellung
der Resolution , die der Reichstag bei der Verabschiedung der
Wehrvorlage hinsichtlich der künftigen Art der Vergebung der
Rüstungslieserungen gefaßt hat . Mit voller Zustimmung
auch derjenigen Abgeordneten, welche diese Resolution einge-
bracht haben, konnte sestgestellt werden, daß ihr keineswegs
ein Mißtrauen gegen die Leistungen der Rüstungsindustrie,
oder die Absicht, diese gegenüber den staatlichen Instituten
zurückzudrängen, zugrunde lag. Durch den Vorschlag des ge-
schäftsleitcnden Ausschusses der Kommission, für die wich¬
tigsten Zweige der Rüstungslieferungen Referenten teils auS
Mitgliedern des Reichstags, teils aus Vertretern der In¬
dustrie zu bestellen, die Hand in Hand mit den Ressorts die
Methode der Rüstungslieferungen prüfen sollen* werden, wie
schon jetzt zu erwarten ist, praktische Erfolge errungen , unbe¬
gründete Angriffe entkräftet und damit unser öffentliches
Leben vergiftende Auseinandersetzungen ausgeschaltet sowie
das Heer und die Marine in ihrer nationalen Arbeit gestärkt
und gefördert."

* Der Friede zwischen Ärzten und Ortskrankenkassen
wieder gefährdet. Gestern traten die Vertrauensmänner , der
Beirat und Vorstand des Leipziger Ärztoverbandes und «der
Geschästsausschutz des deutschen Ärztcvereinsbunües abermals
zu einer Sitzung zusammen , die stellenweise sehr erregt ver¬
lief und nach deren Verlauf leicht geschlossen werden könnte,
daß der erst kürzlich zustande gekommene Friede infolge
neuer Differenzen zwischen Ärzten und Kaffen sehr gefährdet
sei. Heute sollen in Berlin neue Verhandlungen im Reichs¬
amt des Innern stattfinden.

* Der Kampf für und gcgcu die Kirche in Berlin . Am
gestrigen Sonnlag waren die Gotteshäuser Groß -BerlinS
überfüllt . Der Kampf gegen die Kirche hatte einen Kampf
für die Kirche ausgelöst. Um den Gemeinüemitgliedern
außerhalb des gewohnten gottesdienstlichen Rahmens die Not

nants durch sein undeutliches Sprechen um einen Teil des
Erfolges . — Das Stück müßte einen intimeren Rahmen haben,
das Mainzer Stadttheater ist reichlich groß, die riesige Pfarr¬
stube im ersten Akt wirkte recht störend. Die Regie ließ über¬
haupt manches zu wünschen übrig , auch für mehr Tempo hätte
sie sorgen dürfen . Und doch der starke Erfolg . Rufe nach dem
Autor wurden laut , gegen Schluß zu immer dringlicher, bis
Hofrat B e h r c n d auf der Bühne erschien und im Namen
des Verfassers für den reichen Beifall dankte. D. v. N.

Weine Chronik.
Theater und Literatur . In Leipzig  ist gestern der

Seniorchef der Verlagsftrma V r o ckh a u s , der frühere Par¬
lamentarier Heinrich Eduard Brockhaus, im Alter von
84 Jahren gestorben. Mehr als 40 Jahre hat er erst an der
Seite seines Vaters , dann seit dessen Tode mit seinem
jüngeren Brüder Heinrich Rudolf Brockhaus, das umfangreiche
und weitverzweigte Unternehmen geleitet und ihm die hohe
Stellung , die es seit seiner Begründung im deutschen Buch¬
handel einnimmt , dauernd zu wahren gewußt.

Im Bremer  Schauspielhaus hatte die Uraufführung
von Heinrichs gllgcnsteins  dreiaktigem Lustspiel
„Quisisana euren unbestrittenen starken Erfolg. —
Illgenstein ist bekanntlich dar Verfasser des auch hier mit
bestem Erfolg gegebenen feinen Lustspiels „Kammermusik".

Hermann E ss i g s „F rauenm  u t" fand am Freitag
bei seiner Uraufführung im Schauspielhause zu Düssel¬
dorf  eine freundliche Aufnahme.

Maxim Gorki,  über dessen Gesundheitszustand kürzlich
beunruhigende Meldungen durch die Presse gingen, ist von
seiner Krankheit nunnrehr völlig  wieberhergestellt und auS
der Obhut der Ärzte entlassen worden.

„Die verflixte Liebe ", eine Komödie von Ludwig
Hirfchfelo,  fand bei ihrer Uraufführung am Josephstädter
Theater zu Wien  viel Beifall.

In Berlin  fand die Reihe der Festlichkeiten anläßlich
des 70. Geburtstages Viktor B l ü t h g e n s ihren würdigen
Abschluß i" « nein Festmahl, das der Verein Berliner Presse
zusammen mit der Literarischen Gesellschaft zu Ehren seines
langjährigen Mitgliedes im „Hotel Kaiserhof" veranKaltettz.
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der Kirche darzulegen , war «in alhgemLiner Kircheusonntag
veranstaltet . Die ebenfalls am gestrigen Tage einberufenen
16 Kirchenaustrittsversammlwngen unterschieden sich dadurch
von den bisherigen , daß bn  liberalen Geistlichen zur Teil .
nähme an der Diskussion etngeladen und zum Teil dieser
Einladung gefolgt waren.

parlamentarisches.
* Der bayerische KrÄgsminister gegen die Rüstuugs-

fanatlker . Im bayerischen. Landtag äußerte sich am Samstag
bei der Debatte über bat Militäretat der Kriegsminister zur
Frage der Heeresvermehrung . Kriegsminister Kreß von
Kressenstein erwiderte , in der letzten Heeresvorlage sei in den
Rüstungen ein gewisser Abschluß  erreicht und ihm nichts
davon bekannt, daß ztrczeit eine neue  Heeresverrnehrung
von den maßgebenden Stellen im Reiche auch nur erwogen
werde. Er brauche wohl nicht extra zu betonen, daß er ge¬
wissen Preßaussühruugen , die ständig Heeresvermehrungen
verlangen , vollständig fernstehe. Die Revision des Militär¬
strafgesetzes wurde Meichfalls beraten . Hierbei betont« der
Kriegsminister , daß nach dem Erfurter Urteil schon die I!o-
velle vom August 1910 eine gewisse Milderung des Gesetzes
geschaffen habe. Zurzeit liege aber schon wieder ein Entwurf
zu einer Novelle zür Änderung des Militär st rafge-
s e tze s vor. Er könne darüber noch nichts mitteilen , aber sie
werde in nicht allzulanger Zeit dem Reichstag vorgelegt
werden.

Kurland.
Frankreich.

Delcastös Nachfolger. Paris,  12 . Januar . Wie das
„Echo de Paris " meldet, steht cs fest, daß der Staatsrat und
Direktor der politischen Angelegenheiten im Ministerium des
Auswärtigen , Paleologue,  zum Nachfolger Delcasshs für
den Botschasterposten in Petersburg  ausersehen sei. Die
Ernennung wird in den nächsten Tagen offiziell bekannt ge¬
geben werden . Paleologue steht anfangs der 50er. Seit
1880 ist er in diplomatischen Diensten Frankreichs . Fünf
Jahre lang bekleidete er den Gesandtenposten in Sofia und
arbeitete in letzter Zeit im Auswärtigen Amt. Er besaß dort
eine Stellung , die ungefähr der des deutschen Unterstaats¬
sekretärs entspricht. Er gilt als intimer Freund PoincarKs.
Es ist in eingeweihten Kreisen bekannt, daß Paleologue sich
bereits seit langem um einen Auslandsposten bewarb. Wie¬
derholt soll er den Wunsch ausgedrückt haben, ihn als Bot¬
schafter nach Rom zu senden.

Der erste Besuch eines Präsidenten in der deutschen Bot.
schaft! Paris,  11 . Januar . Wie der Korrespondent der
Telegraphen -Union auS bester Quelle erfährt , wird Präsident
Poincar « anläßlich einer Kaiser - Geburtstags-
Vorfeier  am 20. d. M. der hiesigen deutschen Bot¬
schaft  einen offiziellen Besuch abstatten . Es wäre dies
das erstemal,  daß ein Präsident der französischen
Republik die Räume der hiesigen Botschaft betritt . Dieser
Schritt wird in politischen Kreisen großes Aufsehen
Hervorrufen und zu manigfachen Kommentaren Anlaß geben.

Italien.
Die Abreise Venizelos'. Rom,  11 . Januar . Der

griechische Ministerpräsident ist heute nachmittag nach
Paris  abgereist . Am Bahnhof waren erschienen der
Minister des Äußern San Giuliano mit einigen Beamten,
'Abgeordneten, die Mitglieder der griechischen Gesandtschaft
und der serbische Geschäftsträger . Gestern stattete Venizelos
dem deutschen  und österreichisch-ungarischen Botschafter
einen Besuch ab.

Vnlyarien.
Die Zuspitzung der Krisis . Sofia,  11 . Januar . Da

die Bauernbündler  entgegen den Erwartungen der
Regierung dieser jede Unterstützung verweigern,  so daß
die Regierung auf ein Vertrauensvotum  nt der
Sobranje nicht rechnen kann, findet heute abend ein K r o n -
rat statt, in dem über weitere Schritte beschlossen wurde.
Voraussichtlich dürfte sich die Roiwendigkeit ergeben,̂ die
Sobranje aufzulösen.  Hierfür ist der Verlaus der
morgigen Sobranje -Sitzung maßgebend.

Türkei
Zur Übernahme des neuen Dreadnoughts. Konstanti¬

nopel,  10 . Januar . Der Kommandant des Dreadnoughts
„Sultan Osman ", des von Brasilien gekauften „Rio de
Janeiro ", Reuf -Bei und 32 Offiziere haben sich nach England
begeben.

Mexiko. m ,
Die Rebellen Herren im ganzen Norden ! New Nor k,

11. Januar . Eine Depesche aus Presid îo  meldet , daß
die mexikanischen Rebellen gestern bei ^ Sonnenuntergang
O j i n a g o,  das die Bundestruppen besetzten, angriffen.
Da diese nur 50 Schuß für den Mann besaßen, st war eine
Niederlage unausbleiblich.  Sie räumten den
Plast , der höchstkommandierende General Mercado überschritt
den Rio Grande und ergab  sich dem Befehlshaber der Ver-
einigten Staaten -Truppcn . Alle Bundestruppen versuchten
dasselbe zu tun , sie hatten aber in der Dunkelheit Schwierig¬
keiten, so daß über den Verbleib des größten Teils nichts be¬
kannt ist. Nach diesem Erfolge sollen die Rebellen  Herpen
des ganzen Nordens  Mexikos sein.

China.
Eine Berfastungsänderung . Peking,  10 . Januar.

Der Regierungsverwaltungsrat hat sich dahin ausgesprochen,
daß das Parlament wegen der Mißerfolge  zeitweilig zu
funktionieren aushören müsse. Gleichzeitig solle erne beson¬
dere 5ko m m i s s i o n errichtet werden, zwecks Abänderung
der ausgearbeiteten , aber der den Verhältnissen nicht ange¬
paßten Konstitution . — Ein Erlaß des Präsidenten Auan-
s chi k a i ordnet die Auslösung  des Parlaments an.

Luftfahrt.
Vedrines als Deutschcnfreffer. Beirut,  12 . Januar.

Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat in Kairo em Zu¬
sammenstoß  zwischen Deutschen und Franzosen .siaitge-
funden, dessen Veranlassung der Flieger Vedrines gewesen
sein soll. In einer Versammlung der Union Frangarsc in
Beirut hiest der Flieger eine deutschfeindlicheRede, die auch
außerhalb der deutschen Kolonie in Beirut außerordentlich
verstimmte. Da die Union Frangaise international ist und
ihr Präsident , ein gebürtiger Franzose , gegen Vedrines nicht
einschritt, haben sämtliche deutsche Mitglieder ihren Austritt
aus dem Verein erklärt.

Ku§ Stahl  und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.
Konfeffion und Kommunalpolitik.

Am Freitag haben Stadtverordnete und Magistrat in ge¬
meinsamer Sitzung einen neuen Beigeordneten gewählt. Die
Wahl siel aus den Ministerialsekretär im grotzherzoglich hessi¬
schen Fininzministerium vr . Hetz . Er erhielt 43, sein
Gegenkandidat I )r. Äluth  aus Aachen 6 Stimmen . Die
Majorität , mit der vr . Hetz siegte, ist also eine sehr große,
und man darf im Hinblick darauf ruhig sagen, daß seine Wahl
dem Willen des Magistrats und der Stadtverordneten -Ver-
sammlung entspricht.

Herr Ost. Hetz kommt aus Darmstadt . Dorther kam auch
Herr Oberbürgermeister GI ä s s i n g. Nichts ist natürlicher
als die Annahme, daß unser Oberbürgermeister den Darm-
städter Ministerialsekretär kennt und ihn aus Grund seiner
persönlichen Bekanntschaft empfehlen konnte. Hat er ihn
empfohlen — wir wissen es nicht so kann das Protektion
sein, aber es mutz noch lange nicht unberechtigte Pro¬
tektion sein.

Wer von unseren Lesern warf , als er in dem Bericht
über die letzte Sitzung der Stadtverordneten -Vcrsammlung die
Mitteilung von der Wahl des neuen Beigeordneten las , die
Frage auf : „Welcher Konfession  gehört der Herr an ?"
Wem ist überhaupt der Gedanke gekonimen, daß bei der Wahl
eines Magistratsbeamten neben anderem auch Gewicht aus
den Taufschein zu legen ist?

Bis jetzt ivaren wir der Meinung , für die Wahl eines
Beigeordneten sei einzig und allein der Befähigungs¬
nachweis  des Kandidaten notwendig ; ob Christ, Jude oder
Dissident, ob Katholik oder Protestant — was liegt daran,
wenn der Mann die Gaben besitzt, die ihn befähigen,
seinen kommunalpolitischen Posten auszufüllen , der so
gar nichts mit dem religiösen Bekenntnis oder der kon¬
fessionell bescheinigten Zugehörigkeit zu einer Kirche zu tuu
hat . Das hiesige Zentrumsorgan  belehrt uns indessen
eines Besseren.

Die „Rheinische Volkszeitung" nennt die Wahl des hessi¬
schen Ministerialsekretärs zum Beigeordneten der Stadt Wies¬
baden einen „empörenden Akt der Intoleranz ".
Wir lesen's und schütteln den Kopf, und lesen die „Beweise"
für diese Behauptung und schütteln noch mehr den Kopf.

Die Beweise : Nach der letzten Volkszählung zählte die
Stadt 109 002 Einwohner ; davon waren 68 760 evangelisch,
85359 katholisch und 2744 jüdisch. Wiesbaden hat also eine
sehr beachtenswerte katholische Minorität . Früher lvurde,
dieser Tatsache Rechnung tragend , der zweite Bürgermeister-
Posten einem Katholiken Vorbehalten. Der verstorbene Bür¬
germeister Heß war katholisch; nach seinem Tode sitrd die frei¬
gewordenen und neugeschaffenen Magistratsstellen immer mit
Nichtkatholikenbesetzt worden. „Bei der Besetzung des zweiten
Bürgermeisterpostens hatte man uns Katholiken mit der Zu¬
sicherung vertröstet , daß bei der demnächstigen Wahl eines
neuen Beigeordneten ein Mitglied unserer Konfession gewählt
würde . . . . Ein Drittel der Bevölkerung katholisch, das be¬
soldete Magistratskollegium gänzlich nichtkatholisch — das ist
(unterstrichen !) ein Zustand, wie er anderwärts kaum vorzu¬
finden ist."

Die Beweisführung des Zentrumsblattes für die Be¬
hauptung , daß es sich bei der Wahl des Op. Hetz um einen
empörenden Akt der Intoleranz handle, läuft darauf hinaus:
man wählte den evangelischen Darmstädter , weil man nicht
den katholischen Aachener wallte . „Kaltlächelnd und höhnisch
bricht man seine gegebene Zusage,  kümmert sich
nicht im geringsten um Parität utid Toleranz und provoziert
ein Drittel der Wiesbadener Bevölkerung in geradezu
ungeheuerlicher Weise.  Die Herrschaften wollen
unter sich sein und sie haben mit diesem Bestreben erreicht,
daß die „internationale Wellkurstadt" an der Spitze marschiert,
was konfessionelle Unduldsamkeit und Verübung schreienden
Unrechts anlangt , und das im Lande der vielgepriesenen
Simultanschule !"

Noch eine kleine Blütenlese aus dem Artikel, nach dessen
Lektüre man den Eindruck gewinnen mußte , als sei tatsächlich
an den Katholiken Wiesbadens der schrecklichste Verrat und die
fürchterlichste Vergewaltigung verübt worden:

„Die diesmalige Wahl bedeutet eine Vergewal¬
tigung  des katholischen Volkvteiles schlimm  st er Art
durch die Nationalliberalen und Freisinnigen sowie durch den
politisch ebenso gefärbten Magistrat . '. . . Privilegierte
Bonzen der Intoleranz  das sind in erster Linie
jene Herrschaften, die gestern den skandalösen Ge¬
waltakt  vollfuhrt haben. . . Magistrat und Stadtver¬
ordnete sollen cinsehen, daß unsere Geduld jetzt erschöpft ist.
. . . Arbeiten wir , daß die Mehrhchf ihres Sieges nicht froh
wird, daß der Unsinn nicht rn Permanenz erklärt wird."

„Wir unsererseits werden Veranlassung nehmen, nun
aus der Reserve Herau szutreten  und die Dinge
demnächst so zu schildern, wre sie der Wirklichkeit entsprechen.
Und das Gesamtresultat , dessen Einzelheiten für den
Magistrat kein schmerchelhaftes Bild  bieten,
soll als warnendes Menetekel weithin in deutsche Lande
reichen, daß eine liberale Kninmunalverwaltung das Un¬
recht sanktioniert und das Recht mit Füßen tritt.
Dabei wird sich dann auch Herausstellen, daß Wagners Urteil
über Berlins freisinnige Kommunalverwaltung — „die rück¬
ständigste Kommune der Welt ' — auch für andere -Städte
Geltung hat . Ob die Haltung des Magistrats und der Mehr¬
heit dem K r l e b e n förderlich sein wird, möchten wir
sehr bezweifeln ; denn auswärtige Katholiken werden cs sich
überlegen , ob sie in eine Stadt ihr Geld tragen sollen, die
an brutaler Rücksichtslosigkeit  gegenüber den
Katholiken nicht übertrumpft werden kann. Die Kommune
Wiesbaden will den Zuzug von auswärts fördern . Sie rst
dabei auf das katholische Rheinland und Westfalen stark an¬
gewiesen und sie täuscht sieb sehr, wenn sie glaubt , die Katho¬
liken empfänden Zuneigung zu einem Gemeinwesen, wo
sie so als Parias behandelt werden.  Oder ist
unser löblicher Magistrat mit einem umfangreichen Z u -
zuge aus Galizien  zufrieden ?"

In diesem Stil wird mit dem Magistrat und der Stadt-
Nerordneten-Versammlung geredet, die bei der Wahl ihre
selbstverständliche Pflicht und Schuldigkeit getan haben, wenn
sie nicht auf den Taufschein, sondern auf die Tüchtigkeit des
Kandidaten blickten.

Wir kennen weder Herrn Or - Heß noch Herrn Or . Kluth,
können uns also weder für den einen noch den anderen ins
Zeug legen. Aber wir haben das Vertrauen zu den 43 Herren,
unter denen sich sicher einige Katholiken (wenn auch keine
Zentrumsparteiler ) befinden, daß ihre Entscheidung nicht
von konfessionellen Rücksichten  beeinflußt worden
ist. Die von der „Rheinischen Volkszeitung" erhobenen Vor-
ivürfe und Drohungen sind so ungeheuerlich, so maßlos über¬
trieben . daß sic überhaupt nicht ernst genommen werden
können.

Nur ein Borwurf macht scheinbar eine Ausnahme : es
wird behauptet, „uns ", also der Zentrumspartei , sei die Z u -
sicherung  gegeben worden, daß bei der nächsten Wahl eines
Beigeordneten ein katholische sMitglied  gewählt
würde. Versprechen soll man halten ; wer aber hat die Zu¬
sicherung gegeben? Etwa die Stadtverordneten und unbe¬
soldeten Magistratsmitglieder , die am Freitag Herrn Or - Hetz
gewählt haben ? Oder der Magistrat ? Oder eine politische
Partei ? Diejenigen , die der Zentrumspartei die Zusicherung
gaben, mußten ,schon in der Lage sein, den Wählenden vorzu¬
schreiben, wen sie wählen sollen, um ihnen nun mit Recht vor¬
werfen zu können, daß sic „kaltlächelnd und höhnisch" ihre
Zusage gebrochen haben. -n-

Bildungsausgaben.
In Sitzungen der Siadtverordnetcn - Ver-

sammlungen  kann man immer wieder die Beobachtung
machen, tote ungern größere Beträge für Bildnngszwecke be¬
willigt werden. Ja selbst der einzelne sucht im allgemeinen
diesen Posten in seinem Etat nröglichst niedrig zu halten . Auf
den Kopf des einzelnen kommen an Alkohol-Ausgaben 62 M.
Wie bescheiden nehmen sich hiergegen die Ausgaben für
geistige Höhenförderung aus . Während Alkohol und Tabak
und andere Dinge des täglicheti Lebens mit der größten
Selbstverständlichkeit beglichen werden, müssen Bücher, Bil¬
der, Kunst und Bildung immer billiger werden, um überhaupt
Abnehmer zu finden. Das Verderbliche aber ist, daß sich diese
Linie auch fortsetzt in die öffentliche Bildungs-
f ü r s o r g e hinein . Während man in der Wehrpolitik vor
allem sachliche Gedanken entscheiden läßt , nämlich wie das
Heer am schlagfertigsten zu erhalten ist, werden bei der Bil¬
dungspolitik die sachlichen Momente wohl anerkannt , aber mit
dem Hinweis , daß die Kosten zu hoch sind, totgeschlagen. Diese
Haltung ist um so gefährlicher, als sie die Anschauung, die
heute weite Kreise hegen, nämlich daß für Bildungsgwecke
größere Ausgaben nicht gemacht werden dürfen , unterstützt.
Auch wenn die Erfolge der Bildungsausgaben nicht in Zahlen
und Prozenten auszudrücken sind, so gilt immer noch das
Wort , daß sich kein Geld so gut verzinst wie das für MldungS-
zwecke aufgewandte . Die zur Erziehung und Bildung des
Menschen gemachten Aufwendungen sind nie und nimmer un¬
produktiv. Kf.

— Die Wetterlage . Das Wetter der letzten Woche wurde
durch eine Luftdruckverteilung bestimmt, die selbst in den
kältesten Wintern wiederholt für mehrere Tage zur Herrschaft
gelangt . Am Südrande nördlicher Depressionen brachten uns
kräftige südwestliche bis nordwestliche Winde ziemlich mildes
Wetter mit Regenfällen . Am Samstag trat mit der Ver¬
lagerung eines Hochdruckgebietes vom Nordmeer nach
Skandinavien eine Änderung ein. Der tiefe Druck im Nord¬
westen wurde zurückgedrängt und die auS dem skandinavischen
Hoch herauswehenden kalten Nordostwinde verursachten einen
beträchtlichen Temperaturfall . Am Sonntagmorgen sank daK
Quecksilber in Wiesbaden auf 7 Grad Kälte , und auch tags¬
über blieb die Temperatur unter dem Gefrierpunkt . Heute
zeigt die Wetterkarte , daß sich daS skandinavische Hach noch
verstärkt hat . doch scheint es jetzt schnell abzuziehen. Mit Zu¬
nahme des Frostes haben wir daher vorläufig nicht zu rech¬
nen. Da der Luftdruck heute über den Britischen Inseln stark
steigt, haben wir aus der Rückseite kleiner Teiltiefs Schnee¬
fälle zu erwarten . ^

— Vereine der Kassenärzte. Das Urteil des Bezirksaus-
schustes, welches der Klage des „Vereins der Kassenärzte für
den Bezirk des Versicherungsamtes Wiesbaden " mit dem
Sitze in Wiesbaden und ebenso der Klage des „Vereins der
Kassenärzte für den Landkreis Wiesbaden ", ebenfalls mit
dem Sitz in Wiesbaden , wegen der Beanstandung ihres Ein --
trags ins Vereinsregister stattgab, Hai Rechtskraft erlangt.
Der Eintrag ist nunmehr erfolgt.

— Eisenbalmunfall . Gestern kurz nach 2 Uhr nachmit¬
tags sprangen während der Fahrt auf dem hiesigen Bahnhof
zwei Wagen eines leeren Personenzuges aus dem Geleise,
wodurch die Einfahrtsgeleise der Strecke Wiesbaden -Mainz
gesperrt wurden . Verletzt wurde niemand . Nach etwa l %i
Stunden konnte der Verkehr wieder ausgenommen werden.
Der Materialschaden ist gering.

— Zusammenstoß mit der Elektrischen. Ein Milchfuhr-,
werk aus Delkenheim erlitt heute vormittag auf der Erben-
heimer Chaussee einen Zusammenstoß mit der elektrischen
Straßenbahn . Besonderer Schaden ist dabei nicht entstanden,
nur einige Scheiben wurden zertrümmert.

— Automobilunfall. Ein Automobil-Omnibus der Wies¬
badener Verkehrsgescllschaft rutschte gestern abend auf der
Fahrt nach dem Schiitzenhaus am Körnerweg auS und stürzte
in den Straßengraben . Die Insassen wurden , da der Lenker
sie an der Stelle hatte aussteigen lasten, nicht verletzt. Die
Feuerwehr vermochte erst nach mehreren Stunden ange¬
strengter Tätigkeit das schwere Gefährt wieder auf die Räder
Zu stellen. Die Arbeiten waren durch den vereisten Weg sehr
schwierig und mußten wegen der Dunkelheit bei Scheinwcrfer-
bclcuchjung ausgeführt werden.

.—• Personal -Nachrichten. Dem aus Wiesbaden aebürtigen
Regierungsbaumeister W Oehmein  Trier , welcher den Bau
des dortigen Kaiser-Wilhelms Gvmnasiums leitete, ist bei der
<nu Samstag erfolgten Sintvetbung desselben der Kronen¬
orden 4. Klasse veAieben worden. — Der KrerSassistent
Wessels  in Saarbrücken ist zum 1. Februar an das menge
LandvatSamt und der Kreisasststeni Reith  in Wiesbaden
zum gleichen Termine ait das Qandratsamt in Saarbrücken
versetzt. '

— Kleine Notizen Der städtische S c e f i t chv er¬
kauf  findet nwrgen Dienstag , den 13 Arnuar , auf dem
Marktplatz statt. — Auf die Verfainmluita e b e m a ltger
Schüler ded Kgl . Gymnasiums  morgen Dienstag , den
13. d M., 814 Uhr abend?, im „Nonnenhof" sei hierdurch noch¬
mals hing-wielen
vorberkchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Bortrag . „W l t l e ns u n f r e i h ei t und mora¬
lische Verantwortlichkeit " lautet das Thema , das
auf Bevanlafluna des „Freiden kervere rns " F . W.
Gerling am Dienstagabend im „VaterRhern , Meichstr. 5,  1,
behandeln wird Nach dcnt Vortraa ist frere Aussprache vor¬
gesehen. Der Zutritt ist für jedermann frei.
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Nassauische Nachrichten.
. h4H »ichsta. M.» >̂2. Januar . Ans der Station M ü n st er
ser Höchst-Königsteiner Bahn stießen gestern früh in der
Dunkelheit zwei Züge infolge vorzeitigen Signalgebens zn-
Kmunen. Die beiden letzten Wagen des einen Zuges, die glnck-
Iiffietxnfe nicht besetzt waren , trotzdem recht viele Sportaus-
flügler in den anderen Wagen saßen, stürzten um. Der
Materialschaden ist bedeutend. Eine Lokomotive mußte -außer
Drenst gestellt werden. Ein Passagier wurde leicht verletzt. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Nus der Umgebung.
Das Hochwasser!

hs . Mainz , 11. Januar . Der Rhein  ist bei Mainz heute
von 1.18 Meter auf 1.70 Meter gestiegen. Von Mannheim
und Maxau wird der Rhein stark steigend gemeldet. In Mann¬
heim hat der Wasserstand bereits die Höhe tarn 4.93 Meter , in
Maxau von 6 29 Meter erreicht. Bei Waldshut ist der Pegel
heute von 4 23 auf 4 21 Meter zurückgegangen, ebenso kommen
von Mannheim .Nachrichten, daß der Neckar in . seinem oberen
Teile fällig Der Main ist'bei Kostheim von 1.06 aus 1.61 Meter
gestiegen in der Fahrtiefe der Schleusenanlagen von 3.18 auf
8.65 Meter. Das eingetretene Frostwetter  dürfte die
Hochwassergefahr sehr schnell wieder beseitigen. In der Schiff¬
fahrt sind brs jetzt auf dem Rhein keinerlei Einschränkungen
eingetreten.

Sport und § pieL.
* Pferderennen . Nizza,  11 . Januar . Prix des

Äauriers . 4000 Franken . I . Eh. Lienarts Beni Mered
(Lovegrove) , 2. .Valeria , 3. Radis -Rouge. 28:10; 16, 15:10
— Prix dÄntibes , 4000 Franken . 1. Jam . Hennesshs
L'Jmpetueux (tzawkins ), 2. Epsilon, 3. La Sarbonne . 13:10;n, 18:10. —Grand Prix de la Bille de Rice. 100 000 Fr.
1. CH. Lienarts Ma Love (W. Head), 2. Ultimatuni , 3. Etrurie.
2. L., 11/2  L . 31:10; 20, 21, 32:10. — Prix de la Baie des
Auges. 4000 Franken . 1. A. P . Dnpins Manola 2, 2. Male-
fice, 3, Vraie Amie. 206:10; 88, 83, 21:10. — Pan,
11. Januar . Course Speciale de Haies de la Soc. 100 Fr.
1. Jean Lieuxs Sir Poter (Lespinas ), 2. Liolia , 3. La Se-
meuse. 35:10; 13, 14, 13:10. — Prix de Cheues. 1500 Fr.

/ . H. Rigauds Calendal (Bourdale ), 2, Chloral , 8. Malaarida.
24:10; 16. 13:10.

* Futzball. Der Sportverein Mesbaden erlitt gestern
nachmittag auf seinem Sportvlatz an de Franksu .t -r Straße
gegen den besten Spieler des Nordkreises eine Niederlage.
Frankfurter Fv gewann 2 :0. — Im Nordkreis spielten ferner:
Menbacher Kickers-Sportverein Frankfurt 2 :2. Germania
Bieber Sportklub Bürgel 1:1: im Südkreis : Fkl Pforzheim:
Karlsruher Fv. 6 :1; im Ostkreis: Fkl. Nürnberg Pfeil Nürn-

(PrivaLsviel) . Die übrigen nngesetz'ten Ligaspiele in
^Luboenisckklnnd fielen wegen schlechter Bodenbeschaffenheit cms.
"77 Der dritte LcrnderfußballwettmntchÖsterreich-Italien , der in
Mailand aus -getvagen wurde, endigte 0 :0.

* Wettrodeln im Taunus . Der Rodelklnb Taunus , Frank¬
furt . veranstaltete am Sonntag auf der 1000 Meter langen
„Schwarzen Wegbahn" bei Cvonberg bei sehr guter Beteiligung
ein Wettrodeln für Herren -Einsitzer. Damen - Einsitzer und
Zweisitzer. Es erhielten im Einsitzerfahren Preise : 1. Fritz
Schench-Frankfurt 1 Min . 20 3 Sek , 2. Albert Schnlze-Fvank-
fert .1:20.6, 8- Wtz Meher-Frankfurt 1 :22.9 ; im Damen -Ein¬
sitzer fahren : 1. Frl . Krebs-Frankfurt 1:35.5. 2 Frl . Müller-
Lronberg 1 :38.9 3, Frl . Horn-Frankfurt 1:49.8 ; im Zweisitzer-
mhren : den Preis der Stadt Cronberg August und Friedrich
Mlefch-Cronberg 1 :14.7, 2. Brcidenbach und Bender-Frarrkfurt
1:15.1, 3. W Lang und A Hartmann -Frankfurt 1 :16.8.

^ Die Rodelbahn am Chausscehaus darf wegen zu starker
Vereisung nicht benutzt werden.

Schnee, Hochwasser, Külte.
Oie Überschwemmungskatastrophe an der Ostsee.

* Köslin , 12. Januar . Die Hochwasserflut hat besonders
in den Bezirken Rügenwalde , Köslin und Schlawe furchtbar
gewütet. Im Köslmer Kreis sind vier Ortschaften so gut wie
vernichtet. Schon die Fahrt mit der neuerbauten elektrischen
Straßenbahn von Köslin nach den idyllischen Badeorten Mölln,
Groß-Mölln und Nest  zeigt die Verheerungen der Sturm¬
flut . Die Orte liegen ebenso wie die vom Wasser verschlungenen
Ortschaften D a m l exort , Laase , Sorenhofen und
Bauern Hufen  auf einer schmalen Landzunge , die
auf der einen Seite von der Ostsee, auf der anderen von dem
Dnkower- und . Jamundersee begrenzt wird, und, wie schon
gemeldet, von der anstürmenden See durchbrochen ist. Das
Dorf Sorenhofen am Jamundersee ist am Samstag geräumt
worden. Das Wasser steht dort bis zu den Dachfirsten herauf.
In der Ortschaft Bauernhufen  sind 5 Gebäude einge¬
stürzt , nachdem sie die Bewohner hatten verlassen müssen. Der
Bauernhnfener Berg , im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel,
der eine Höhe von mehr als 20 Meter hat, ragt nur noch vier
Meter aus den Fluten hervor. Auch in Deep  hat die See
gehaust. Die ganze Uferpromenade ist überschwemmt und 6
Häuser , sind eingestürzt . Aus allen Ortschaften am Buko-
wer - und Jamundersee  kommen dringende Hilferufe,-
doch kann man ihnen vorläufig nicht Nachkommen. Große Ge¬
fahr droht auch den Dörfern Nest, Mölln und Groß -Mölln , so¬
wie dem Dorfe Puttendorf , falls auch die letzte Düne von
Nest der empörten See zum Opfer fällt . Dann überschwemmt
die See die ganze Landzunge in einer Ausdehnung von vier
bis fünf Kilometer.

Die ganze Einwohnerschaft eines Ortes in Lebensgefahr.
wb. Köslin, 12. Januar . In Laase und Damker-

o r i spielten sich furchtbare Szenen ab. In beiden Dörfern,
die vollkommen vernichtet  sind , stieg das Wasser am
Samstagvormittag innerhalb zwei Stunden so schnell, daß die
Bewohner nichts als das nackte Leben retten konnten. Das
von den hereinstürzenden Wellen erschreckte Vieh konnte nicht
mehr los gemacht werden und ertrank in den Ställen . Ein
Fischer und ein Journalist drangen mühsam bis zum Laaser
Vorwerk, zur Hütte des Tagelöhners Prohl vor, der tagelang
von der Welt abgeschnitten war . Vom Prohlschen Hause dran¬
gen beide über die überschwemmte Landzunge zwischen dein
Bukower- und dem Jamundersee weiter vor, auf allen Vieren
kriechend, um nicht auf der dünnen Eisdecke einzubrechen.
Einem Deeper Eigentümer gelang cs, mit seinem Sohne nach
vierstündiger mühevoller Arbeit, bis an den Hals im Wasser
watend, nach Damkerort  vorzudringen . Sie fanden dort
auf der höchsten Düne die ganze Einwohner¬
schaft  vor . Diese verbrachte die Nacht in dumpfer Verzweif¬
lung in dem westlichen Gehöft des Dorfes zusammenge¬
pfercht.

wb, Köslin , 12. Januar . Hierher ist die Nachricht ge¬
langt , daß die 100 Köpfe  zählende Einwohnerschaft
von Damkerort sich einen Weg bis zu dem Nachbardprf
^teinort bahnte.  Dort seien sie von den Steinorter
Fischern hilfsbereit ausgenommen worden.

Eine Besserung der Lage.
wb. Köslin . 12. Januar . (Mg. Drahtbericht .) Der

Sturm ist abgeflaut . Das Schlimmste scheint abgewendet.
Die Bevölkerung faßt -wieder Mut.

wb. Putzig, 10. Januar . Die Ortschaft Karwenbrnch droht
ein Opfer des Hochwassers zu werden. Die Wellen gehen hoch
darüber hinaus , die Menschen sind in Gefahr . Heute ist ein
Cxtrazng mit 34 Marinemannschaften sowie die freiwillige
Putziger -Feuerwehr , zur Hilfeleistung nach Karwenbrnch ab¬
gegangen. Der Putziger Strand ist vollständig weggespült
worden. Die Seepromenade ist teilweise abgestürzt.

wb. Danzig , 10. Januar . Der gestrige Sturm wütete so¬
wohl in Danzig und Umgebung wie an dem ganzen Meeres-
strande furchtbar . Am Kaihafen sind die Uferbefestigungen
rieben der Kaimauer auf etwa drei Meter Länge einge-
stürzt . In den Seebädern sind die Badeanstalten
zum größten Teile we g g e r i s s e,n. Den meisten Schaden
richtete der Sturm bei Zoppot  an » Die Fluten wühlten
Teile des rat Februar verunglückten Flugzeuges „West-
Preußen " an den Strand und zwar die Gondel und Teile der
Tragflächen . Der Schaden in der Danziger Bucht wird am
mehrere Millionen , der von Zoppot ans 30 000 M. geschätzt.

Die Festung Pillau bedroht.
wb. Königsberg (Preußen ), 10. Januar . Der gestrige

Schneesturm  verursachte namentlich in den Niederungs¬
gegenden und der Küste schweren Schaden.  Aus Pillau
wird berichtet: Das Hochwasser erreichte hier die höchste
zsteigmarke . Die Einfahrtsdämme und Brücken sind über¬
schwemmt. Im Tief herrscht eine gewaltige See . Das Wasser
bedroht an einigen Stellen die am Ufer stehenden Häuser.
Die Mole an der zweiten Torpedobootsbatterie ist auf . fün'
Meter durchbrochen. Das Wasser bedroht die Festung , die
zwei Meter unter dem Wasserspiegel liegt. Man versucht, der
drohenden gefahrvollen Überschwemmung' durch Steinaufschüt-
tnngen zu begegnen. Die Badeanstalt ist fast gänzlich fortgc-
schwemrüt. 150 Menschen sind damit beschäftigt, zu bergen,
was zu bergen ist. -

Eisenbahnunfälle infolge der Schneeverwehungen.
wb. Tilsit , 12. Januar . Auf der Nebenbahn Königsberg-

Tilsit blieb am 10.' Januar der erste von Mehlauken nach
Königsberg fahrende -Personenzug vor dem Bahnhof Konrads-
walde im Schnee stecken. Eine zur Hilfe herangeholte Loko¬
motive fuhr infolge des unsichtigen Wetters auf den Per¬
sonenzug auf . Vormittags herrschte äußerst starkes Schnee¬
treiben . Vier Eisenbahnbedienstete sind leicht verletzt. Der
Materialschaden ist unbedeutend . Untersüchung ist eingeleitet.
Schneeverwehungen und Verkehrsstörungen in Westprenßen.

* Elbing , 10. Januar . Seit Freitagabend wird ganz
Wesrpreußen durch einen starken Schneesturm, der zahlreiche
Verkehrsstörungen zur Folge hat, heimgesncht. Die Züge er¬
leiden große Verspätungen . Mehrere Züge auf Nebenbahnen
sind im Schnee steckengebliebenoder haben den Verkehr auf¬
geben müssen. Telephon und Telegraph sind züm Teil unter¬
brochen. An den Küsten der See und des Haffs ist erneut
Hochwasser aufgetreten . Die durch das letzte Hochwasser an¬
gerichteten Schäden werden neu aufgerissen. Das Hochwasser
steht so hoch, wie bisher noch nicht. In der Rächt ging über
Elbing ein heftiges Wintergewitier mit zahlreichen Blitz¬
schlägen nieder. Das Hochwasser steht in Elbing 1,15 Meter
über dem Mittelstand und ist noch in stetem Steigen begriffen-
SHe,..tiefer gelegenen Straßen Elbings sind bereits über¬
schwemmt.

Weitere Hochwassernachrichten.
wb. Trier , 10. Januar . Die Mosel  steigt reißend.

Gegen gestern ist sie um 80 Zentimeter gestiegen. Die
Schiffahrt ist eingestellt Worden. Die User sind überschwemmt.
Das Wasser dringt in den niedrig gelegenen Stadtteilen rn
die Keller der Häuser ein. Auch die kleineren Eifelflüsse
führen Hochlvasser.

* Stuttgart , 10. Januar . Der Neckar ist infolge der
starken Regen- und Schneefälle in raschem Steigen begriffen.
Bei Cannstatt , Berg, Tübingen , Eßlingen und Heilbronn ist
der Fluß über seine Ufer getreten . Auch die Rems hat Bet
Waiblingen das ganze Täl überflutet . Ebenso führen alle
Schwarzwaldflüsse Hochwasser.- Auch die Donau  und
I l l e r sind stark angeschwollen. Es ist bei weiteren Schnee-
und Regenfällen zu befürchten, daß eine Überschwemmung im
Umfange, derjenigen von 1882 eintreten wird.

Berlin , 11. Januar . Das Hochwasser der Spree  hat
den ganzen Spreewald vom Schloßberg bei Burg bis zum
Byleguhnerkaupen überschwemmt. Die Villenkolonie Burg,
die etwa 800 Einwohner zählt , steht völlig unter Wasser. Aus
Spremberg , wo das -Wasser di^, Spreewiesen überflutet , wird
heute morgen ein Fallen des Wassers gemeldet. Um 8 Uhr
zeigte der Pegel dort 2,18 Meter.

Schnee und Hochwasser am Badenser.
O Konstanz, 12., Januar . (Eig . Drahtbericht .) Reue

Schneefälle haben in den letzten Tagen die Gegend um den
Bödense hetmgesucht. Unmittelbar daraus kam der Föhn und
taute die Schneemassen auf . Die Jll , der Schwarzbach, der
Kickenbach, die Bregenzer und die Dornbirner Aach sind über
die Ufer getreten . Die Aar hat die- Ortschaften ringsum
überschwemmt, so doß die Wohnungen geräumt werden mutz-
ten. Die Feuerwehrn von sechs Gemeinden sind nach Unter¬
hochsteg und dem Exerzierplatz Wesau abgegangen. Von
Lindau ist Militär zu Hilfe geeilt. Viele Tausende von
Menschen gind jn höchster Lebensgefahr.  Mz
gestern war der^Bodensee um 30 Zentimeter gestiegen. Von
Samstag auf Sonntag stieg die, Iller um drei Meter . 'In
verschiedenen Tälern sind teilweise die Böschungen eingestürzt
und das Wäger ergießt sich in die Häuser . Im Berner
Oberhand  regnet cs ebenfalls schon tagelang. Das Vieh
ist in .Gefahr . Gestern schneite-es den ganzen Tag bis zum
Abend. HN Konstanz liegt der Schnee dreißig Zentimeter hoch.

Schneeverwehungen und Verkehrsstörungen in Bauern.
wb. München, 11. Januar . (Amtlich.) Der erste Morgen-

zug 1462 Kochek-Tntzing blieb, nachdem es im Gebirge die
Nacht hindurch heftig geschneit hatte , bei Ort im Schnee
stecken - und  konnte trotz aller Anstrengungen nicht freige¬
macht werden. Auch andere Züge auf anderen Strecken blieben
lecken.

Schneesturin in Tirol.
Innsbruck, 11. Januar . Der Stunden andauernde

starke schneesturm verursachte in ganz Tirol und Vorarlberg
außerordentliche Verkehrsstörungen durch Lawinenstürze.
Fischern hilfsbereit ausgenommen worden, ssstsisisssisisi

AeAes aus aller Welt.
®lsiUl Schlitts<f)ItiifmttcIt ertrunken. Nürnberg,  12 . Jan

Beim Schlittschuhlaufen brachen gestern auf dem Lützen Teiche
vier innge Leute ein. von denen drei ertranken . Zwei Leichen

konnten bereits geborgen werden. — Crossen  a . d. Oder,
12. Amuar. Gestern nachmittag brachen im Stadtgraben die
beiden 11 und 13 Jahre alten Söhne des Wasserbautechmkers
Schulz beim Schlittschuhlaufen ein und ertranken.

Einsturz eines Neubaues. Konstanz, 11. Januar . Ein
schreckliches Banun .rlnck ereignete sich gestern in Donau -,
eschingen. Das HAzersche Wohnhaus stürzte unter lautem
Kracheti zusammen und das Dach riß die unteren Stockwerks
mit hinab. Zur Zeit der Katastrophe waren mehrere Arbeiter
rm Keller beschäftigt, die untverschüttet wurden. Schwere
innere Verletzungen haben der Plattenleger See und der Vor¬
arbeiter Weiß erlitten . Zwei anders Arbeiter konnten sich noch
rechtzeitig durch Abspringen aus 3 Meter Höhe in Sicherheit
bringen.

Folgenschwere Dynamit -Explosiov. Madrid,  11 . Jan.
esn Ditona in der Provinz Lerida ereignete sich gestern eine
furchtbare Dynamit -Explosion. Eine Anzahl Arbeiter , die mit
hydraulischen Arbeiten beschäftigt waren , beging die Unvorsich-
ngkert. in der Itähe des DynamitlagerK, das einer kanadischen
Gesellschaft gehört, ein osfenes Feuer zu unterhalten . Ein
Funken siel nun auf eine der Dynamitkisten und verursachte
eine im weiten Umkreise hörbare Explosion. In einem Augen¬
blick war die Stätte der Explosion in eine einzige Rauchwolke
gehüllt. Vier- Arbeiter wurden buchstäblich in Stücke zerrissen,
eine Anzahl anderer teilweise schwer verletzt- Mehrere in der
Nahe des Platzes der Katastrophe stehende Häuser stürzten ein,
wobei acht weitere Personen Verletzungen evsttten. Zehn sämt¬
licher Verletzten schweben in Lebensgefahr.

Explosionsunglück in einer amerikanischen Mine . New
11. Januar In der Rock Castle-Kohlenmine in der

Nahe von Brrmingham in Alaska tonrden gestern bei einer
Explosion 5 weiße und 7 schwarze Arbeiter getötet . Im Augen-
blia der Explosion befanden sich über 200 Kohlenarbeiter in
den! Bergwerksschacht, jedoch konnten sie sich noch rechtzeitig in
Srcyerhert brrngem Als Ursache der Explosion wird Selbst-
entzundung von Kohlenstaub angenommen.

Letzte DrahtberichLe.
Ein neuer „§ all ".

Interessante Telegramme au t>. Jagow und
. v. Oldenburg!

o Berlin, 12. Januar . Die „Straßburger Neue
Altung teilt dem Straßburger Korrespondenten des
„Berliner Tageblatts" bezüglich der Telegramme des
Gerlchtsvorsitzendcn, Generals Pelet-Narbonnc. an
b. ^ agow und v. Oldenburg mit, daß am Samstag-
vormittag 10 Uhr 45 Min. auf dem Straßburger
Hauptpostamt zwei Telegramme aufgegeben tonrden,
E ... folgenden Wortlaut hatten: „Freispruch. Beste
Grnpe. ftelet. Die Telegramme wurden an die
Adressen ^ agow-Berlin und Oldenburg-Jannschau-
Wcstpreußengesandt. Da der Vorsitzende des Militär¬
gerichtŝ tz. Pelet-Narbonnc heißt und die Telegramme
durch einen Offizi ers bu rsch en  ausgegcben wur-
v ' ^,nt  os keine m Zweifel  unterliegen , daß
der Gerichtsvorschendc und der Absender identrsch sind'.
Außerdem wurden die Telegramme von den Offizicrs-
burschen berclts zu emcr Zeit aufgegeben, wo die
ersten Pressevertreter  trotz Benutzung von
Autos noch nicht aus dem Telegraphenamt angelangt
waren. Sie müssen also bereits vor der vffcnt
^ c n Verkündung des Urteils » iedergeschricben sein.
(Wenn dieser. Sachverhalt sich bestätigt, dann ftueb man
attenbtngg von der Obfekttvität eines solchen Krieas-
gerrchtsvorsitzenden und von der sachlichen Berechtigung
des Urteils gegen Oberst v Deuter nicht mchr viel zu
halten haben. Wenn wirklich der Gerichtsv o r-
sitzende  an die prononciertesten Vertreter der e i n-
felttgsten junkerlichen Militärpartei
personlrch telegraphiert hat , dann kann man sich auf
einen neuen Sturm der Empörung  über diese Art
von Unparteilichkeit gefaßt machen. Schriftl .)

Ein Glückwunschtelegramm des Freiherrn v. Hevl an
Oberst v. Reuter.

^ ^ "vburg , 12. Januar . (Eig . Drcchtbericht.)
Rerchstagsabgeordneter Freiherr v. Hehl hat dem
^bersten v. Reuter em Glückwunsch-Telegramm gesandt
rm eigenen Namen und im Nanlen der nationallibe¬
ralen Vereine seines Wahlkreises. Das Telegramm
lautet : ..Von zablreichen treudeutschen Männern und
vom Vorfrtzenden der natwnalliiberalen Vereine nreines
Wahlkreises bin ich beauftragt , Ihnen , Herr Oberst
für den ritterlichen Mannesmut m danken mit hr>m
Ire m kritischen Tagen die Ehre der Armee und des
Vaterlandes vor aller Welt vertreten und asaen unbe¬
rechtigte Angriffe geschützt haben. Freiherr v Hehlm Herrnsheim, Mitglied des Reichstages ffixd->n
Wahlkreis Worms -Heppenherm-Wimpsm ." *

Protestversammlungenin Zabern
rxxx Zabern , 12. Januar (Eig. Drahtbericht .) Die

gestern von der sozialdemokratischenPartei einberufene
Protestversammlung , war ungemein zahlreich besucht.
Referent war Rerchs- und Landtagsabgeordneter
f -l\ voU ! • ÄÄÄ das Thema „Militär-
drktatur und Volksherrschaft" und wies auf das Urteil
des Straßburger Oberkmegsgerichts hin, das dem
Volksenipffnden m Elsaß-Lothringen und dem Deutschen
Reiche nrcht Rechnung trüge . Er betonte, die Zivil¬
verwaltung in Zabern habe durchaus ihre Pflicht ae-
tan Die Verwergerung aller Mittel für Militärzwecke
d^'-̂ den .Reichstag sei der beste Weg, um den Hochmut
des Militärs ,zu brechen. Zwischenfälle ereigneten sich
Nicht. Am nächsten Sonntag wird die Fortschrittliche
Volkspartei eoensalls eine Protestversammlung veran-'taltett.

Neue Interpellation im Reichstag.
,xx Straßburg , 12. Januar . (Eig . Drahtbericht .)

Wie aus führenden Kreisen der elsässischen Fortschritts¬
partei verlautet , ist sicher, daß im Reichstag eine neue
Interpellation von fortschrittlicher Seite eingebracht
wird . Wegen oer Urteile in Straßburg . soll bei dem
Reichskanzler angefragj werden, wie er sich fürtftia
das Verhältnis zwischen Zivil und Militär denke.
Blättermeldungen zufolge sind Ermittelungen im Gange'
die als Unterlageir für ein neues Ausnahmegesetz in
Elsaß-Lothringen angesehen werden : u. a. wird bei den
Bürgermeistern eine Umfrage veranstaltet , um zu er¬
mitteln , welcher Art die Jugendvererne sind, ob sie
Musik treiben , welche Instrumente ,sie spielen und
welche. Stücke, welche Mützen und Uniformen sie
tragen . _ _
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Der fortschrittliche Ministerverautwortlichkeitsantrag.
G Berlin , 12. Januar . (Eig. Drahtbericht .) Der von

der Fortschrittlichen Volkspartci unter dem 9. Januar im Ab¬
geordnetenhause eingebrachte Antrag , betreffend die
Mi n i st er v er an two r t lich kei t , Hai folgenden Wort¬
laut : „Das Haus der Abgeordneten toolle beschließen, die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen, in Ausführung des
Artikels 61 der preußischen Verfassung einen die Verantwort¬
lichkeit der Minister regelnden Gesetzentwurf vorzulegen."

Die Pensionierung des bisherigen türkischen Bot¬
schafters in Berlin.

wb. Konstantinopel , 12. Januar . Da sich der tür¬
kische Botschafter in Berlin , Mahmud Mukhtar -Pascha,
geweigert  hat , den Posten als Inspekteur der drit¬
ten Armee-Inspektion anzutreten , ist er in den Ruhe¬
stand  versetzt worden. Der Kommandeur des zweiten
Armeekorps, General Hassan Jzzet , wurde zum Inspek¬
teur der dritten Armee-Inspektion ernannt . An seine
Melle tritt General Hassan Riza-Pascha.
Die Änderung der Funktionen des Generals Liman

v. Sanders.
wb. Konstantinopel , 12. Januar . In Pfortekreisen

ieht man die Enthebung des Generals Liman von
Zanders vom Kommando des ersten Armee¬
korps  und seine Ernennung zum Generalinspekteur
der Armee und ' der Militärschulen heute als endgültig
*n. Die Änderung in den dem General zu-gcdachten
runktisnen ist, wie offiziös erklärt wird , nicht die
^olge irgend eines Schrittes seitens Rußland , sondern
ist ausschließlich der Initiative des Kriegsministers
Env er - Pascha  zuzuschreiben , der in einer Be¬
sprechung mit General Liman v. Sanders diesem die
Absicht mitteilte , ihm das Generalinspektorat über die
Armee anzuvertrauen und ihm die Last des K o m-
m a n d o s des ersten Korps a b z u n e h m e u. General
Liman v. Sanders hat geantwortet , er sei zur Re¬
organisation der ottomanischen Armee bereit , g I e i ch-
gültig in welcher Eigenschaft.  In den Krei¬
sen der Pforte glaubt man übrigens , daß diese Ände¬
rung geeignet sei, Rußland zufrieden zu
ft e II  e n.

Ein türkisches Zirkular zur Jnselfrage.
-wb Konstantinopcl , 12. Januar . Wie verlautet,

richtete die Pforte an ihre Vertreter im Ausland ein
Zirkular , in dem sie an die Vorbehalte erinnert , als sie
das Schicksal der Inseln den Großmächten anvertraute
und hervorhebt , daß die Zuweisung von C h i o s und
M y t i l e n e an Griechenland die ostanatolischen Re¬
formen beeinflussen und die Ruhe auf dem anatolischen
Kontinent und den Handel Smyrnas schädigen könne.
Die Pforte lehne die Verantwortung für die bösen
Folgen ab, falls die Großmächte Entscheidungen tref¬
fen, die den Interessen der Türkei zuwiderliefen.

Bebels Hinterlassenschaft.
0 Zürich, 12. Januar . (Eig . Drahtbericht .) Die

Erben Bebels haben nunmehr bei den schweizerischen
Behörden die Angaben über den Nachlaß gemacht. Die¬
ser beläuft sich danach auf eine Million.

Das Hochwasserkomitee wieder zusammcngetretcn.
# Berlin , 12. Januar . (Eig. Drahtbericht .) Das unter

dem Protektorat des Kronprinzen stehende ständige Hochwasser-
bnnitce ist wieder zusammengetreten und hat für die durch
die gegenwärtige Kata strophe schwer geschädigten Mitbürger

Handelsteil.
Berliner Börse.

K Berlin, 12. Januar . (Eig. Dratotbericht.) vis G e 1d-
1s s ; g k e i t gewährt dem Markte gute Stütze, doch brach e
keine Belebung  des Marktes, da man hinsichtlich der
erstehenden umfangreichen staatlichen und kommunalen
[eiben dem Geldmarkt bald ein anderes Gepräge geüen
Ite Das PublilnHr, hielt sich auch heute fern. Wenn.sic
;h ' auf dem Eisenmarktc eine Besserung anizubatoen
eint so waren anfänglich am Montanmarkt doch Kuc
1Et, 'zu  konstatieren , zumal sich einige Realisationsneigung
tend machte. Auch wurde hervorgehoben, daß ffle po i-
jche Lage  noch ungelöste Prägen der . , „
eben Inseln aufweise . Fest lagen Kanada im Anschluß

New York. Von Gelsenkirdhen ausgehend, sonnte sich
der am Montanmarkte eine leichte Besserung durchsetzen,
mit zeigte sich auch für die übrigen Marktgebiete wieder
tes Aussehen. Die Umsätze und Kursveränderungen blieben
r bescheiden. Sehliffahrtsaktien vorübergehend lebhafter

ihBebSr Naphtha-Nobel auf Verkaufsorders gedruckt,
ientbahn angeboten. Tägliches Geld 2% lroz - i riv
skont  Proz . (wie am Samstag.).

Frankfurter Börse.
= FranWail a. M., 12. Januar . (Eig. Drahtbericht.) Das

schält war bei Eröffnung der neuen Börsenwoohe verem-
t etwas lebhafter . Die Tendenz ist mit wenig Ausnahmen
kauplet. Die freundMhe Verfassung des engtesc
oheisenmarktes  übte einen günstigen kirn u a i
miariwerte aus ; Phöi\ix-Bergbau etwas lebhafter umges tzt
oige der guten Beschäftigung bei diesem Werke^ Boshumer
d Farpener gut behauptet , Golsenkirchen etwas g.
5wacht Der Bahnenmarkt lag ruhig ; österreichische be
untet amerikanische mäßig fester, Baltimore und Ohio bis
% Proz. Schäfahrtsaktien konnten das Kursmveau be-
nnten Elektrizitätswerk waren nur wenig veraiMy :, ’
hucVprt und Edison vorübergehend etwas reger gehandelt,
-i rntpr Verfassung sind Bankaktien zu erwähnen, von
irrkrhen Banken notierten Deutsche Bank etwas niedriger,
Uerreicbische behauptet , Darmstädter Bank fest. Am ^ a-arV, Hpr  Rentenwerte sind vereinzelt Anleihen des iteicnes
'd der Bundesstaaten etwas besser bezahlt. Mexikaner
sentheh ruhiger Ln Hinblick au ! dieStreikbe-
ecunl  im südafrikanischen Gold  m in  e n -
pb i r-1 und auf Befürchtungen wegen einer Beeinträchtigung
•r Goldgewinnung zeigte die Börse im weiteren Verlaufe ein
ihige- Aussehen. Die Tendenz wurde auf Realisationen etwas
ihwächer. Die Börse schloß ruhig bei behaupteter Tendenz
rivatdiskont  3 3/i« Proz. (am Samstag 8% - ioz. .

Banken und Geldmarkt.
' Siemens, elektrisch« Betriebe, A.-G. Die neuen öprozi

bligatioften gelangten an der Berliner Börse am Satnsa ^ 2UM
t'stciömal zur Notierung, wobei sich der Kurs aui Jöl rroz f
teilte. Der Zeiehnuiwskurs hatte SSA- Proz. betragen.

eine Hilfsaktion  eingeleitet . An der Spitze steht der
M i n i st e r d t § Innern.  Das Bureau des Komitees be¬
findet sich in Berlin , Alsenstraße 10.

Eine ganze Familie im Schneesturm erfroren!
wb. Inner , 12. Januar . Eine aus sieben  Köpfen be¬

stehende deutsch-russische Familie , die aus einem Rittergut be¬
schäftigt War, Wanderte, um das Fahrgeld zu sparen, zu Fuß
nach der Heimat . Unterwegs wurden sie von einem Schnee-
sturm erfaßt . Alle sieben Personen wurden erfroren aufge¬
funden.

Beim Schlittschuhlaufeneingebrochen,
wb. Nürnberg , 12. Januar . Beim Schlittschuhlaufen an

einer von der Polizei nicht freigegebenen Stelle brachen
gestern mehrere Personen ein. Zwei Realschüler ertranken.

A Kopenhagen, 12. Januar . (Eig. Drahiberichi.) Der
bekannte dänische Kunstmäzen und Direktor der Carlsberg¬
brauerei Dt-  C . Iacobsen  ist am Samstagabend im 72.
Lebensjahre gestorben. Dt . Jacobsen war der Begründer der
bekannten Kunstsammlungen der Ny-Carlsberg -Glyptothek
und Stifter vieler öffentlicher Kun-sttverke und Denkmäler.
Jacobsen war Ehrenmitglied des deutschen Brauerverbandes.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

13 . anuar , 8 i Itr vormittags.
J =r sehr leiefct, 2 == leicht , 3 — schwach , 4 — wftss jr, 5 — frisch , § r

7 — »teif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , Id == starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von d*r Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

10. Januar !1 mortrene. 2 Uhr j 9 Uhrnachm . 1 abends. Mittel
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höefesta Temperatur (Celsius)

757,3
708.0

0,6
3.8
73

NO 4
2.0

1,6. Ni. «

753,3
769,1

0,4
3.5
75

NO 3

Irjf. t. T.

758,5
769.3
—1,5

2.6
64

NO 4

np. rator

758,0
768,9
-0,5

72.3

1,5,

11. Januar. 7 « hi
nierge »,.

8 Plnr 9 Uhr } ,»hrnds . 1
Barometer auf 0 ° und Normalechwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Durfstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

763,4
770,0
-6,1

2,4
85

NO 4
0,1

759,0
770.«
-2 .5

2.6
68

NOS

760.8 | 759,6
771.8 i 770,6
-3 .7 ! 4,8

2.6 ; 2,5
76 i 76,3

NOS ! —

Höchste Temperatur (Celsius ) —6,8. Niedrigste Temperatur - 6,1.

Wettervoraussage für Dienstag , 13. Januar 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Ziemlich heiter und trocken , zunehmender Frost,
östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 12. Januar:

Biebrich . Pegel : 3,15 m gegen 2,48 m am gestrigen Vormittag
Canb . „ 4,W m „ 3,01 m „ „ „
Mainz . „ 2,60 n> .. 1.18 nt ,, „

* Hamburger Fiaauzbsiarf . Auf Grund der Vorstellung
jeiher Konsortien verzichtete der Staat Hamburg auf die so¬
fortige Begebung der geplanten Aaleibe, vertagte sie für die
Zeit nach der preußischen Emission  und wird sich
mit der Befriedigung des vorläufigen Bedarfs durch Diskon¬
tierung von Schatzwechseln begnügen.

A. B. Zur Regulierung d«s Wechselkurs in Bulgarien.
Sofia,  11 . Januar . Der Nationnlhank, dfie kürzlich die
Initiative zur Bildung eines Fmanzsyndüsats ergriff, um den
bulgarischen Wechselkurs zu regulieren und Spekulationen
vorzubeugen, gelang es, zu diesem Zweck im Auslände mit
Hälfe der Bester und Ungarischen Kommerzialbank sowie
mehrerer deutscher Banken emen Fonds von 20 Millionen
Franken aufzubringen . , ,

 Neuburgercontra Haudelsvereangm^ ( Füxstenirust) .Air
. Samstagfand vor dem EandgenohtBerlin - Mittein dem Prozeß
, dervom Liquidatorder Firma Neuburger gegen die Handels
Vereinigungangestrengt worden war , dererste Termin statt
. Die Ansprücheder Firma Neuburger belaufen sich auf mehrere
hunderttausendMark , die, wiebehauptetwird , unterAusnutzung
einer Notlage Karl Neuburgersvon der Handels¬vereinigung
beim Verkauf von Aktien resp . Obligationenseinerzeit
zu viel gefordertworden sein sollen. In der Ver¬ handlung
entspann sich e ' n®“ ^SurejuristischeErörterung. Das
Gerichtentschied sdüießlidi dahin , dieKlage der Firma Neuburger
kostenpflichtig abzuweisen. Industrie

und Handel.*
StahlwerkBecker . In den Aufsichtsratdes StahlwerksBecker

werden der , ,Wcs er- /vtg. zufolgeSfaatsministervon Podbielski
und Bankier Dcnuf , Mitinhaberdes BankhausesArons
u . Walterin BerMn> dasdie Aktienan der BerlinerBörse
einfüfhrenwill , gewäldtwerden. Weinbau

und Weinhandel.!
!DieHallgarlenerWinzergenossenschaft, e . G. m. b . H. ,hat

ihr letztesGeschäftsjahrnach der Bilanzvom 30 . Juns1913 lei
55 617M . Aktivenund 53 * °0M. Passivenmit einem Rein¬ gewinn
von 2186M . abgeschlossen. Der Kasseäbestandbetrug am
Jahresschluß663 M „ dier orderugenfür Wein beziffertensich
auf 25 445M „ dieGeschäftsanteilebetrugen 960 M . ,dasWeinlager
ist mit 900 M . bewertet, Mobilienund Immobilienstehen
mit 17 500M . zu Bcch, währendder Verlustbis 1911/12
mit 10 149M , angegebenist . Alis Passivensind auf¬ geführt
die Schuldbei der Landesbankmit 17 776M . ,fernerdie
Schuldaus laufenderRechnung mit 9138M . ,die Ge¬ schäftsanteile
der Mitgliedermit 7035M . ,die Schuldfür Trauben
mit 18 749M . undAusgaberestemit 732 M . Die Ge¬ nossenschaft
zählt 75 Mitglieder.Marktberichte.

0
. Frachtmarktza Frankfarta . M. vom12 . Januar.Weizen

, hiesigerund kurhessischer, lg bis 19,25M . Roggen16
bis 16 . 25M . ,Gerste, Franken, Pfälzer, Ried, 17 . 50bis 1
.8 M. ,Welterauer17 bis 17 . 50M . ,Haler15 . 50bis 17 M - >Mais
14 . 75M . ,Kartoffeln, en gros, 3 . 50bis 4 M „ en detail4
. 50bis 5 M.=

Reklamen. =wSalem
Aleikum SalemGold
(GoldmundsfuclO

CLgöretten
PreisNS

3 i 456_ajQ 3z4
- 56810 EtdSick. Trusffrei!

Ortenfcd

. %zb< xk- ti. A 7hh. i
-9nhrik,‘ '  'S . Wld.v

. Sachsen.Sanfte

Neberrednng, kein Zwang! Winke
für Mütter.Wenn

ein Kind unwohl ist , dannbehandeltes die Nlutterganz
instinktivnachsichtiger als in gesundenTagen . Und diesem
natürlichenInstinkt der Muttermuß man recht geben. Nur
wird es einenioft schwer, benEigenwillenunserer Stete riivae
zu brechen, besonderswenn beim Eingebender „ bitternArzenei
" alle möglichenVeffprechung- enkommenderSüßig¬ keiten
nichts mehr helfen wollen . Wieanders verhält es sich aber
, wennDu DeinemKinde den CalifornischenFeigen- Shrup
„ Calisig" gibst! Diesesaltbeliebte Abführmittel besitzt einen
so angenehmenGeschmack , daßKinder immer sofort dafür
zu habensind . Da er ein reinesFrucht - undPflanzen¬mittel
aus dem Schatze der Natur ist , schadeter dein zaffen Organismus
in keinerWei " -rL * —habet
völlig beschwerdeloseFunktion
am nächstenkom . . .Abführmittel
für die Kinder, vondem . tedeMutter stets erne Flasche
bei der Hand haben sollte ; fernezuverlässigestuhl¬ regelnde
Wirkung ist oft geradedas , wasman zur Behebungihrer
kleinen Leiden braucht . F104 In
allen Apothekenzu habenzu Mk. 1 . 60die Flasche; extragroße
Flasche Mk . 2. 60. Best. :Syr. fielCaliforn. 75, Ext. Senn,liq

. 20, Eiix. Caryoph. comp. 5. Amtliche

Notierungen vom
Wiesbadenerund FrankfurterSchlachtviehmarkt vom

12 . Januar.>
.iOchsen.

Vollfieischige
, ausgemästete, höchst.Schlachtwerts

, dienoch nicht ge¬ zogen
haben ( ungejochte) . Vollfl

. ,ausgemäst. ,imAlterv . 4—7 J. Junge
, fleischige, nichtausgemästeteund

ältere ausgemästete.Mäß
. genährtejg . u. gutgenährteält. Bullen.

Vollfl
. ,ausgewaehs. ,hchst . Schlachtw. Vollfleischige
, jüngere.Mäß
. genährtejüng . u. gutgenährteält. Färsen

und Kühe. Vollfl
. ,ausgem. Färs. hchst. Schlachtw.Vollfl
. ausgemästeteKühe höchstenSchlachtwerts

bis zu 7 Jahren. . Aeltere
ausgemäst. Küheu . weniggut entwickelte

jüng . Küheu . FärsenMäßig
genährte Kühe und Färsen. . Gering
genährte Kühe und Färsen. Kälber.

Doppellender
, feinsteMast. Feinste
Mastkälber.Mittlere
Mast - undbeste SaugkälberGeringere
Maste u . guteSaugkälberGeringere
Saugkälber . . Schafe.

u
. jüngereMasthämmel?r

M?? thammeI und Schafe Aeltere
Masthammel, gering. Mast-,
r Ä» “ u . gutgenährtejg . Schafe/vt

® S enahrteHämmelund Schafe(Merzschafe) . . Mastlämmer.
Wiesbadener

Frankfurter Preise.
Freise. Lebend-

lek lacht-Lebend-8cbl » oht.gewicht.
» «wichtvewieht. Per

BO kgPer 50kgPeröOkg.PerÖÖkg. 50
- 5483 - 9651
- 55917 - 8860 - 5490 - 9346
- 4982 - 8746 - 4983 - 89—43 - 4579 - 8346

- 4978 - 8348 - 5180 —Sj42
- 4578 76 44 - 4773 - 8:—49

- 5386 - 9546 - 49*3 - 8842
- 4576 - 8043 - 4680 - 8136
- 4168 - 7639 - 4273 - 7! 30
- 3560 - 6533 - 3766 - 7425

- 3057 - 6770

- 7»117 - 122-
- 64

- 70107- 11764 - 68108 - 11557
- 6205 —10353 - 6298 - 10550
- 5585 - 9363 - 5690 - 9543

- 4490 - 9245 94 56

- 5872 - 7465 - 5370 - 72!
55- 5771 - 7354 —5669 - 71571/2
- 5172 - 74551/2- 5870 —7356
- 56' /-70 - 7155 ' ft- SS70 - 72|

51- 52- /261 - 66— Schweine.

X
° {}§e isch. biszu 100 kg Debendgew.vT
! über 100 kg Debendgew.X
° ) j;dei8ch. Uber125 kg Debendgew.Lotte
über 150 kg bebendgewicht. . r
ieischigeunt . 100kgDebendgewicht,,,
, , AmM iesbadenerSchlaehtviehmarktbetrug der Auftrieb:Ochsen
74 , Bullen21 , Küheund Färsen146 , Kälber296 , Schafe65, Schweine
970 - —Marktverlauf:Bei GroßviehgedrücktasOesohart, bleibt
Ueberstand, Schweineund Kleinviehflau , bleibtebenfalls Ueberstand
, —Von den Schweinenwurden verkauft rum Breis« von
74 Mk . 68Stück, 73Mk . 151Stück, 72Mk . 72Stück, 71Mk. 21
Stück, 70Mk. aStück. , . . ^ Am

Fraite fnrter Schlaehtviehmarktbetrug der Auftrieb- ucnsen486
, Bullen73 , Färsenund Kühe 877 , Kälber343 SchafeE . Schweine2748
. —Marktverlauf:  Gedrückt , inRinderngeringer UeDerstand,Schweine
bedeutend- Die

Abend- Ausgabeumfaßt 14  Seitenund
die Berlagsbeilage„ DerLandbote. Ctzesredafrcur

: A. Hegerliorlt.BeranlwortNch

für den » clitilchenTeil : A . Heg- rborft; für Feuilleton:B
. v. Nauendorf: fürAus Stadt und Land: C. Rotyervt: fürGerichtssaal:tz
. Diefenbach; fürSportund Spiel: Günther; fürVermischtesu »dBriefkasten
: C . Losacker; für Handel: W . Etz; fürdie Anzeigenund Reklamen

: H . Dornauf; sämtlichm Wiesbaden.Druck
und Verlaader L . Schellender gschenHof - Buchdrnckereiin Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Mfinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125

Kursberichte vom 1Z.
Eigene Drahtbericine des Wiesbadener Tagöiaüs,

1 kl. I-o' I. . M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . -» 2.16
1 Peso . . • » 4.—
1 Dollar . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. BRo. » . » » « . « . » 2 .50

Berliner Börse.
Bank -Aktien . In %

Berliner Handelsges . 166 .75
Commerz - «. Disc.-B. 108 .25
Darrnstädter Bank 117 .25
Deutsche Bank 250.
D. Eff.- u. Wechselte. 113,50
Disconto -Commandit 188 .25
Dresdner Bank 1153 .90
Meininger Hyp .-Bank 139 .75
Mitteid . Creditbank IIS.
Nationalb . f. Deutsch ! 116 .90

i Oesterr . Kreditanst . —
Petersbrg . Intern . Bk. 204 .10

•jReichsbank 139.
7i/2jSchaaffh Bankverein 101180

Div.
Vft
ö
6' /r

S2V*
6

10
SV,
7
SV-
7

iyVib
13

Bahnen und Schiffahrt.
214 .25

90 .90
107 .30

/2, Canada -Pacific
: Baltimore und Ohio

0 !Deutsche E.-Betr .-O
> iHamb .-Atn. Paketf.
5 i Hansa -Dampfschiff.
s/b j Niederwaldbahn
-> Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
J Oesterr . Südb .(Lomb .)
1 j Orient . E.-Betr .-G.
) | Pennsylvania
o'/a!Südd . Eisenbahn -G.
6Vs. Schantung -Eiscnb.

136 .30
276.

16 .10
118 .10

22 .25

122 .25
128,

Braaereien.
iS Schultheis !26S.
0 Leipz Bierbr . Riebeck ;168 .30
0 Wiesbad . Kronenbr . !_ 10 .50
Bau - u . Tiefbohr -Unternehm

l> Beton - und Monierbau 158 .75
VJ Deutsche Erdöl -Ges . 269 .75
5 Gebhardt & König 206 .50
0 Neue Boden-A.-G. 91 .25

Berg werks -U nternehmuugen.
Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk

- Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv
Geisweider Eisenwerk

7
16
11
20
12
18
8

15
10
8

9.2
24
4

10
9Vs

12
11
15
12
28

Harpener Bergbau
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauenhamtner kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Berpb . u . Hüt<
Rh ein .-Nass . Bergw.

160 .90 P
127 .50 28
217 .90 11
113. 12
315 .50
136 .90
369. 20
186 .80 10
238 .50 36
221 .50
160.
189 70 0
173 .50 25
325 .40 9
432 .50 6
156 .40 10
191 .75 18
161 . • 10
222 .60 24
168. 18
228 .75
238 .40
228 .75

I) iv . * Ia%
12 Rheinische Stahlw, |157.
10 Riebeck Montan 1196 .75

Rombacher Hütten w. 155 .25
Wittener Stahlrohren 160 ._

ChemiscSie Werke.
30 Ulbert , Chem . W. |447.
25 [Bad. Anilin u. Soda . 575.
14 Griesheim Elektron 253 .80
30 Höchster Farbwerke 627.
15 Milch & Co. 269 .50
12 Rütgerswerke 193 .40
14 jAug. Wegelin 2 15.

Elektrizitätsgesellschaften.
5 Akkumulatoren 343 .60

Allgem. Elektr .-Ges . 339 .30
Bergmann Elektr . 127 .50
Deutsch Uebcrs .-El. 167 .60
El. Untern . Zürich 186 .60
Ges . k. elektr . Untern *165.
Russ . Allg. Elektr .-G* 154 .50

7V,;Schuckert Elektr . |146,
6>/21Siemenselektr . Betr . [112 .50

Maschinen - u . Metallindustrie
30 ' ~ *
10
20
0

28
12
8V2

22
13
10
14
0

11
11
18
12

lAdler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
■Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider 133 .75
Siiesia Emaillierwerk 136.
Ver. D. Nickeiwerke 282 .50
Wegelin & Hübner 160 .25

u . Zellstüffahrikeffl.

358 .10
145.
346 .25

339.
136.
119.
296 .25
330 .75
132 .50
172 .50
112 .

Animendorfer
Kostheim Zellulose

[Varziner Papierf.
Textilindustrie*

Mech. Web . Linden
Nrdd . Wollkämmerei

JVer . Glanzstoff -Fabr.
Verschiedene,

Adler Portl .-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dy nam.-Trast
Porzeüanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

Vr South Westafrica Co.
Törkenlose

Frankfurter Börse.
'j.

ft».
3Vi
3. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
Zi/2
n/2
ri/2
rv-
z. .
4. .
4. .

L .
r. .
3. .
4. .
Z'/2
3. .
4. .
t . .
31/2
3. .
3. .
3V2
4. .
3V2
V/r
3, .

3. .
5. .
3. .
!6/iO
V/i

3. .
4. .
3V4
2«lio
♦Vs
1. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4V2
3. *
3. .
5. .
4. .

4. .
4. .
4. .
Z-/-0
Zi/r
3. .
41/2
4. .
ft. .
4. .
/ . .
4. .

4. .
31/3
3. .

85 .60
76.
98 20
98 .60
85 .50
76.
96 .80
97 .40
97.

S6A0
86 .

96 .70
97 .10
33 .90
74 .70
96 .90
75 .40
96 .80
36 .70
78.
96 .70
97 .76
83 .30
73 .40
76 .35
84 .40
98 .20
87 .80
83 .70
77 .80

Staats Papiere.
a) Dänische , ls V.

D. R.-Sch*tz-Anw. A ~
D. R.-Anl. unk , 1935 >
D. Reichs-Anleihe •
do . »
Pr . Kons. unk . 1918 »
Pr .Schatz-Anw. 1917 »
Preuss . Konsols »
do . »
Bad. Anleihe 1913 »
do von 1913 »
do . Anl. (abg .) »
do von 1892u . 1394 »
do . A.!902uk.b . 1910»
do . 1904 unk . b. 1912*
do von 1896 »
Bayr . E.-B.-A. uk . 06 »
do . E. u.A. Anl.uk. 193t
do . E.-B. u. A. A. A
do . E.-B.-Anleihe »
do Pfalz. E. B. Prio . »
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09.
do . R.87,91,93,99,04»
do . 86, 97, 02 »
Gr , Hess . 1899 »
do . unkb . 1921 »
do . (abg .) »
do . »
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 »
do . 1885/95 -
do . 1903 »
do . 1895 .

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
do . Mon .-Anl . v. 87 »
do . 87 2500r »
Holland . Anl . v. 96h.kl.!
Ital . amort .89,S.3ü .4 Le!
cons . stfr . Rte. i. G.
do . Rente i. G . * I

i.Ost . PaDieri ente ö. fl
do . üoldrente ö. fl. G,
do. Siiberrente 6 . fl.
do . einht !. Rte.,cv. Kr.
do . Staats-Rte. 2000r »
do . 20,Q00r »
Poriug . Tab .-Anl. M
do . unif. 1902S. III »

! do . - S. lII (Spec .) »
Rum. amort . Rte.v.03»

! do . Konv. v. 1890 »
i *? ■» Konv. v. 1891 »
I «» »mort .Rte.v.1896 .
I » »ts Rtaatsanl.stfr .05 »
i c » Kons.-Anl.v,1880»
| oo . Gold- do. v. 1889a
| do . E.-B. S. iu . uos .

do S!.-R. v. 1902stfr. .
! do .« d" v.A.v.98slfr . »

An.  Goldanl . 94 stfr. »
a„  1896 sifr . »
S?rb . stfr . Gold .
do amort . v. 1895 .
Türk .-Eg . 1 *
do . Aul . von 1905 .
Türk Anl . von 1908

2k.
41/2
6. .
5. .
«>/,
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
«. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

ChileOold -AiiI.v .06«
Chüi . St.-Ani . v. 1895 £
Chin . St.-Anl. v. 1896£
do . 1898- j
do . St.-E .-B.v. 11 Hk . a
do . St, E. Tient .-Puk . » !
CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji
do .stf .i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl. S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I V Pes.
do . cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . A
do cons . inn .5000r Pes.
Tamau !.(25j.mex .Z.) »
Säo Paulo v. 08 i. G. £
de . E.-B. in Gold A

365 .SS
1.04 .25
121 .

266.
144 .60
5 £ 2.

107 .75
587.
128.

96 .50
176 .50
355.
115 .40
431.
333 .50

114 .90
169 .50

In%
90 .30

103.
98 .80
91 .45
92.
90 .60

100 .56
93 .50
91 .55

101 .70
70 .75

73 .80
78.

99.

Provinzial» u. Kommunal
zt . Obligationen in °/»

do. 1911
une - st, -R. IW :
do .' St.-P . v. 97 stf . Kr.
do.  Eis . Tor Gold *

75 .10

85.
56.

77 .20

86 .65
88 .85

83.

97 .20
64.

9 .90
99 .60

85 .60
98 .85
37 .60
38 .20
88 .20
90 .60
84 .50
78.
87 .50
78 .70
79 .25
79,
74 .10
73 .90
73 .80
90 .90
82 .40

LI. Aussereuropüische.
i. . „ ^ .1907uuk . l9l2Fes . 89 .60
5. . 1 6o . 19ü9tgb.ablyW »
5. . i Ao. äuss .^ 6 . i .G .HOL̂ 00 .90
41/35do . innere von 1888 Jt'  r. A

. I do . auss .G.-Anl.l897 » 21 .30c I Mtm IflU jj § 6,40

♦. .
33/4
30/10
3»/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3Va
3V2
3Va
ZVr
3V2
3V2
3V2
31/2
3Va
3>/2
4. . [
3>/2
4. .
3Va Iri
3Vr i
4. . j3Va
3Va
4. . j
3V2
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3-/r
3-/2
4. .
4.7
4. .
3-/2
Llro
4. .
6. .
5. .
4-/2

Rheinpr .20,21,31 -34 J6
do . 22 u. 23 »
do . 30 »
do . 10, 12-16, 19,24,29
do . * 18 J6
do . > 9.UU.14 »
Pr .Oberhess . unt . 17 *
Frkf .a. M. v. 06u . 14 »
do . v. 1910 unt . 1920 »
do . v. 1911 unt . 1922v
do . Lit. N u. Q (abg, ) »
do . Lit. R (abg .) »
do . Lit . S von 1886

95 .70
92 .25
89.
82 .25
83 .40
82 .10
94.

95 .60
©5.60
©7.30

do . W v. 98 u. 03 . 88.
do . Str .-B. v. 1899 « 96 .60
do . v. 1901 Abt. I *
do . A. II. 111 »
do . 1903 » 86 .40
do . 1906A. I, II» 86 .80
do . v. Bockenheira »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 » 94 .75
do . v.OSam. ab 1910 » 36.
Giessenv .1907u.1917 »
do . v. 03 ukb . b . 08 » 35 .50
Homb .v.H .k . 1880u. 99 89.
Köln von 1900 u . 06A 94 .50
Limburg (abg .) SO.
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .; 1878u. 83 .
do . (abg .) 05uk . b .15» 85 .50
Mannh . 1912 unk . 17 »
do . 1904—1903 » 84 .50
München v. 12 uk 47 » 96 .25
Nürnberg ; . 12 uk.47 . 95 .25
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
Wiesbaden 1908,8. 1 » 96.
do . 1908,5. II,u .1910» 95 .50
do . 1912, S. HI,u . 22 » 95 .40
do . (abg .) >
do . v. 1887, 96,98,02 .
do . v. 1903S. I, il » —
Worms v. 1901 u. 07 » —
Christiania von 1894» 97 .50
Kopenhg . v. 01 u. 11»
do . von 1886 * 87 .20
Neapel st . gar . Lire 94 .50
Stockholm v. 18S0 A 92 .60
St. Buen.-Air . 1842 Pes.
do . 1909 i. G. (409) Lt. —
do . v. 88 i. G. £ —

Div . Bank - Aktien.
Vorl . Letzt . ' » %
9. . S'/sA .Deutsch . Creditan . 188.
SV, 6V2'A. Elsäss . ßankges .j* *«.6-/4

10 . .
4. .
8.05

13-/2
6-/2
7. .
S-/2

i

7. . Badische Bank "" R*l
10. . B.f.el.Untern .Zür . .S 1S7 -
4. .do . Bod.-C.-A.,W . » ^ 24 .75
8.05do. Handelsbk . s. fl.
34. .do . Hyp -u .Wcchs . * t '? ? .
6-/2Barmer Bank-V. » 115 .50
7V Berg .-Märk . Bank ^
9»/2Beri . Hwidelsg , * il57 .30

i Ult a | -

Vorl
61/2

6. . |
6-/2

12-/2

5. .
6..
7..
6..
9. .
6. .

10. .

8-/2

7-/2
10.
9.
9-/2
8. .
9. .
9. .
7..
5-/4
7..
7. .
6- /2

11. .
7-/5
7. -

10516

7..
9. .
8. .
6..
5.86
7. .
y. .
7. .
7-/2

6..
8. .
5-/2
7-/2
7. .
53/4
7..

. Letzt»
6‘/2 B. Myp.-B. L.A. B.aÄ
6. . Comm. u. Disc.-ß . *

! Ult , .
6-/2Darmstädter Bk. »

i Ult . »
12-/2 Deutsche B. S. I-X »

| . Ult . » [
5. Jdo . Asiat B, Taels 1
6. . do . Eff. u. W. ThL
7. . Deutsch .Hyp .-B. »
6Va Dt. Natlb .in Brem. *
9. . do . Überseebank »
6. . do . Ver .-Bank A

10. . Disconto -Ges . »
i Ult . »

31/2 Dresdner Bank »
Ult . »

8. . Eisenbahnbank »
10. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
9-/2 do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp . C.-V. »
9. . GothaerG .-C.-B.Thl.
8. . Luxb .Intern .BankFr.
7-/2 Metal!bk.u.Met.-G.^
43'4Mitteid . Bdkr ., Gr . »
6-/2 Mftteld . Kreditbk . »
7. Mitteid .Privb .MgcL»
7. Natlbk . f. Dtschl . » :

12. Nürnb .Vereinsbk . »
8.5 Oest .-Ungar . Bk. Kr«,
71/ Oest . Länderb . »

105if do . Cred .-A. ö . fl.
Ult . Ö. fl.

7. Pfalz . Bank M
9. do . Hypot .-Bank »
8. Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. do . Hyp .-A.-B. Ji
6.P Reichsbank

Rhein . Credit .-B. »
9 do . Hypot .-Bank »
7 Rh .-\v estf.Disc.-G.»
5. Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
6. Südd Disconto -G. »
8-/2,do. Bodenkr .-B. «
5V :Scliwarzb . Hyp .-B. »
7-. Wiener Bank-V. »
7. Württbg .Bankanst . »
6. do. Notenb . s. »
7. . do. Vereinsbk . fl.

ln%
lll.
107.
107.
117 .50
117 .50
250 .20
260 .35
118,60
113 .50
139 .50
114.
155 .50
119 .50
187 .30
187 .75
153 .50
153 .85
158.
172 .50
194 .25
212 .
145.
166 .50
156.
134 .75

84 .50
118.
122 .80
117 .10
255.
150 .20
137 .50
204 .50
20425
122 .25
195.
154.
1X7 .50
138 .20
126 40
194 .60
118.
101 .50
101 .37
115 .50
178.
104 .50
135 10
18440
117 .35
134 .75

9. . 1 9. . BanqucOttomane Fr . 123.

Deutsche Ko!onia!»Oea.
II . . 10. . Ofaviminen Fr . 113 .25
5. . I 7Va:SouthWestAfr .C. . 113.

I I Ult . » 1115 .75

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt . . In%
14. .
10..
8. .

12.83
3. .

15. .
10..
7. .
9. .
3V2
7.
3.

10.
9.
7.
0

20. . 1 AIum.Neuli .(30o/e)Fr,
10. . ;Aschffbg .Buntpap .^4

282 .50
170.
122 .
211 .80

58.
296.
183.
121 .60
156.

SS.
117.

40.
170.
171.
110 .80

54.
103 2t
128.

8. .1 » Masch .-Pap.
12.83Bad. Zckf . Wagh . fl.
0 BaugSüdd .I.60o/oE. Ji

15. Bleist.Faber Nbg . »
11 . Brauerei Binding »
7. . • Henninger Frf . »
9 » HerkuiesCass . »
3112 » Hofbr . Nicol. *
7. . > Kempff »
0. . » Löwenbr . Sin. »
9. . » Mainzer Br. »
9. . » Nürnberg »
7. . » Retteumayer »
0 » Schöfferh .-Bg. »

IlVall 1/’ > Stern,Oberrad»
8. . 8 Bronzef . Schlenk »

9 Cellul .. Bayr . (W.) a, 1^ 8.
10 Cem. Heidelb . » 161 .50
8. . » F. Karte , 126
8. » Lothr . Metz » 133 .50

10. Cham . u.Tl>.-'v4 .A. 143.
7ifti 8. . Chem .A.-C . Quant . 120,60

25. . 28. . » Sad,.A.u .8oda, . » 578.
8. .! 0 . Bid .Silb .Braub . » 84 .80

50. 30. . » D.Gold -,Sl -Sch.» 624 .50
12. . 12, . » Fbk .Gerrnsh -H. » 201 .75
12. . 14. . » Fabr . Gdbg , » 235 .75
14. . 14. . . F. Griesh . El. » 253 .50
30. . 30. . » Farbw . Höchst » 623.
0 j 0 » Fbw . Mühlheim » 62 .6C

iO. . >20. ■ » Fabr .,V.Mannh .» 335 .50
12. . 12. . » Weiler -ter-Meer » SIS.
30. . 30. . . Werke Albert , 450.
14. . |15. . » Holzverkohlgs . » 310.
12. Jl2 >/2 » Rütgerswerke » 193 .50
18. . 18 . . » SchrammL . Färb . 272.

12. . , UH.-Fabr .Ver . » 212 .50
14. . » Wegei . Rssld. . 214.
16. ■Dpfkrb . u.Prh .Hel b. —
8. Drahtind ., Südd . Ji 117.

25. . 25. . El. Accum. Berlin » 345.
14. . » Allg . Ges . Bert. . 240.
5. . » Bergm.-Werke » 127 .50
5. . » BrownBov .8iC. » 141.
5’/2 » Contin , Nürnb . » SS.

11. . > Disch .-Ubersee . 167 .60
5. . » Felt .u.Quill . L. » 151.
4. . » WHornb .v.d.H. - 116.
6. . » Labmeyer » 121 .50
7Va » Licht u. Kraft » 126 .40
g. . » Lief .-Gs ., Bert. » 206.

12. . » Rein.,G .u. Sch. » 186.
» Schocker ! » 136 .50
» . Rhein. » 135 .70
» Sjem. u. Hals. » 215,10

12. .
14.
5
8,

14.
5.
7,
5.

10.
6.
4.
5.
71/2

11. .
12. .
8. . 8. .
71/2 S

12. . 12.
61/2 6I/2 » Siemens , Bett. . 112 .80
71/2, 71/2 » T ' -rU - Dtsch.A. . 122 .30

- > Voigt &Haeffn.,F. 182.
Feist 8iS.Fikf. Sektk . 10ä
Gelsenk . GuBst. » i 95 .50
Oummif .Bert.-Frkf .» 126 .50

0 do . Mitleid. (Pet .) » 93.
7. - Hafenmhl, , Fkf. M. » 112.

HvfKpfu . Süd.Kw. xi .* .
ItlkircluMhIw.Strssb , 129 .75
Sun,Bh^?eb.Schramb . 123 .75
Kalk Rh. Wes« . j 6|157 .50
Kunstseide !., Frkf . » j -

g. . Ledert . N. Spier » 181.
- , ’,, Ro‘he>Kreuz». » 111.

Löhnberg . Mühle » j SO.
Ludwigsh . W.-M. » 1169.
Masch . A., Kleyer . 350.

» Armat. Hilpert > 95.
* Baden., Weinh . » 131.
» Beck u. Henkel • 159 .50
» Bielefeld D. , » 338.
> Daimier-Mot. - 325 .50
» Esslingen » 78.
* Fader u. Sehl . - 114 .60
* Eahrzg . eisen . »
■» Filt. 6tBr . EKZ. »
* Gasm. Deutz »
* Gritzn ., Durl . »
* Karlsruher »
* Mannesm.-R. *
* Masch. u . A. KI. »
5 Moenus »
» Mot. Oberurs . »

- . . » Pokorny u.W. »
12. . ! » Pfälz.Nah .Kays.»
16. .! - '

10. . 10.
7. . 7
5 6.
9. 4 9.
0 0
7. . 7. .
7. . 7.
8. . 9.
8. . 8.

12. . 12.

9. . 9.
7-/2 7‘A
3. . 5

10. . 10.
30. . 30. •
6. . 7. .

10. . 9. .
12. . 12. .
28. . 28. .
IO. . 12. .
6. - 8. .
9. .
5. . 6..

15. . 23. -
9 9. .

17. . IS- -
8. • 1° - •

131/2 131/2
9. . 9- ■

21. . id . -
8I/2 81/2,

96 .50
309 .40
119.
270 .50
150.
224.
128 .50
184 .50
157.
139 .50

. . 158.
Schn.Frankent . » 1285.

9. . » Schraub .,Krom .» I16O.
0 » Witten . Stahl » Ii63.

12. . MetaU0eb .Binfl(«N.» i2O1 .50

10.

Vor!. Letzt.
9. . 9. . Waggon Fuchs J

14». 22 Napnt .-Pr , G. Nod .»
91/2 IO. . ölfeb . Ver . D. »
3. . 3. . Porzellan Wessel »

16. . Pressh ..Spirit .abg .»
8. . Pulvert , Pf., SU . »8. .

12. .
7. .

10. .
8. .
7. .

12-/2
4

12. . Lchriftgiess .Sremp.»
Schuhf . Vr , Frank . »

| » V. Fulda »» Frahkf ., Herz »
Seilind. (Woiff) »
Sieg .Eisenb .u. BckU.
Glasirid . Siemens »

9 . 10 Steaua Romajia »
8V* 8-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
5. . 8. . ! * Westd . Jute »
9. . 10. . iD. Verlags -Anst , »

15. . 15. . Zellst -Fahr .Waldh .»
25. . 25. . Zuckerfab . Franke »!

19%
139.
LS » .
165 .50

52 .50
375.
125.
209 .50
123.
146.
118.
117.
ISS.
237.
148 .50
141.
115.
167 .50
223.
396.

Div. 8er £ werks . .Aktid9t»
Vorl .Ltat.
12. . 112. . |Autnetz -Friede Ji

| Ult . »
6 10 BerzeliusBensberg»

14. . 14. . Boeh. Bb, u . G. »
Ult . »

9. . 9. . jßraunk .-W.Leouh . »
6. . 7. . ]Buderus Eisenw . »

16. . 23. . Conc . Bergb .-G. »
11. . 10. . Deutsch -Luxemb . »

! Ult . »
8. .110. . Escharei!er,Bergw . »

| I US . *
10. . 15. . Friedrichshiitte »
10. . ,10. . Gelsenkirchen » »

! Ult . »
9. . 11. . Harpener Bergt» »

I Ult . »
9. . |lli/l ,Hibemia Bergw . *

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
11. -!13. . > Westereg , »
41/ai 41/2I - P .-A.
0. . ! 6.
0 ! 0
31/2 6

160 .75

146.
217 .90
217 .62
159.
113 .50
311.
136 .75
137.
221 .50

162 .50

180.
178.
178 .62

186 .75
99 .50

Königin Marienh . ->
Lothring . Eisenw . »
Oberschl . E.-B. » 91.

I Ult.
3. . Oberschl . Eis.-Its. » 61 .50

18. . .Phönix Bergbau » 238 .70
) Ult . » 238 .62

12. . Riebeck . Montau » ,196.
S. . V.Kön.-i/.LauraThlr . ! —

! Ult . » 150 .50
19. . 26. . !Östr . Alp . M. ö .fl. ! -

Aktien v. Transp.-Anstultea
VoriyLtzt . *> D3uSache - taV ».
ti/i  81/1 Lübeck -Büchen A  183.
7. . ! 7. AHg.  D . Kleinb . » J25.
81/2 9. .Ido . Lok .-u.Str .-B. » 174 .50
»»/«! 8i/j Berliner gr . Str .-B. » JÖ2 .50
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » 154 .50
6 | 6 D. Eis.-Betr .-Geä. » 103 .50rv« 6 El. Hochb. Berlin» 127.

6 ! 71/2 Schant .E.-B.-Akt. » J2S.
8. . 1. 61/2,Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .50
0 1 0 ;Westd . Eisenb .-O. » —
9. . 10. . Hamb .-Am. Pack . »
5. . 7. . iNordd . Lloyd » 118 .40

t>) AuslSncUseh «,
I0 Ie«l2 BnschiehrXit .A. SHI —
Ul/212 do . Lit . B. - I —
7 7 /2 Ost .-Ung . St.-B. Fr, 154 .50
9. . . «. . do . Süd . (Lomb .) » 22 .12
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl, —
51/2 ä do . St.-Akt . »
IV« rv . RaabÖd .-Ebenfurt » 69 .30
7 8. . Orient -E.-B.-Betr .-O. —
6. . 0. , Baltim. u. Ohio Doll, 91 .20
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » HO.
5. . 51/2 Anatol . Eis.-B. A ~
6V5 8. . jPrince Henri Fr . —

10. . 11. .lGrazerTramwav5 .fi 200.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Änst
Zf. a) Deutsch «. fa *Ve

Allg . D. Kleinb . abg . JL! 74 .50
AHg.Lok.-u.Str .-B.v.98 * ! ÖS,SO
Bad. A.-G . f. Schiff. » ; 88 .50
Casseler Strassenbahn » 93 .50
D. E.-B.-Betr .-G . S. II Ji  ISO.
D. Esb .-G.(Ff,)S.IIu .IV» 100.
Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
do. 1908 uk. 1913 »
do . v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 •  83 .90
Südd . Eisenbahn * > 80 .40

4. .
5. .
ZV2
Z-/2

.
Z-/3
3-/s
S. .
ZI/2
Z-/2
S. .
4. .
2S/«
?>/!0
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
3. .
3. .
4. .
2Vro
2Vro
4. .
5. .
5. .
3-/- ,
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4-/2
4>/2
3. .
4».

b) AuefändIsche»

ghsabethb .sffr.il»Gold M ■
Öst . Nordwestb . v. 74 » i
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do«

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit . A. stf . i. S. ö. &
conv . L. A. Kr*

von 1903L. A. »
L.B. stfr .S. ö. fl.
conv . L.B. Kr, » j
v. 1903 L. B. - j

Süd(lomb.) sf. i.G,

Fr.
do . E. v. 7871 j . G. »

do . Staatsb . 73/74 Ji
do . Brünn -Roß Thl.
do . Staatsb . v. 83 Ji
do . XX. 1,-VHI. Em.Fr«
ido. IX. Em. » |
Ido. von 1885 » !
'do . v. 1895 stf. i. G. j$
Prag -D«xl896stf.i.G . ö.fl.
Raab -Öd . E. stf. j. G. »
Rudolf b.Salzkg. stf. i.G,*
Li vorn . Lit.C, Du . D/2 ?
Süd .-Itai . 8. A.-H. Le
Toscamsche Central »
Westsiziüan . v. 79 Fr.
do . von 1880 Le
Ootthardbahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark , 89 > > »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 *

ido. uk . 1915 stfr . G. »
ido . Wor . abl910stfr . »
do.  von 95 stf. g . »
ipodolische verl . 1915 »
iRuss . Südost v. 97 *
ido . Südwest stfr . g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »
Wladikawkas v. 1912 »
Anatoltsche [. g . »
Port,. E.-B. v.891. Rg. »
Saloniki-Monastir »
Tehuanteuec rckz. 1914»

88 .75
100 .60

| 79 .10
! 78 .70

99 .50
76 .90
77 10

100 .
76 .60
77 .10
80 .10
71 .50
52 .20

101 .
87 .80
75 .50

71 .76
71.
71 .90
76 .20
88 .
7150
65.

107 .50
98 .80

87 .60
88 .50
86 .
96.

SS.

SS.

PfandfrF-tL Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Allg . R- A., Stuftg.
Bay.Ver -B.Müncken
do . Handelsb.
do . Ser . l u. ig

In <V»
88 .
86 .10
97 .20
86 .10

Zf. In%
4. . f , Hyp .- U. W .-Bk . ,% 97.3-/2
4, .
3-/2
4. .

do . Bd.-C.-A.,Wzbg , »
do. 8 . 1, 3-6, 20, 21 -»
Nümb .V.-B.,S.13,20,21 »

4. . |do . S.36u .39uvJ !0/21 »
3V2
IV2
4. .
8-/2
4. .

3-/2
4. .
4. °
3Vz
3->r
4« .

4. .
ZVi
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4».

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3V2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
41/9
3-/2
4 .
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/s
4. .
4. .
SV2

3-/2
4..
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. »
4. .

.
4. .
3-/».
3»/«
3-/2
4.  .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3V-
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
4-/3
4. .
3-/2
4. .
4.  .
4 .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4- .
4..
4. .

do.
Berliner Hypothekenb . »
do . »
do . »
Braun.Han .Hyph «aits .21 93 .80
do . ». 23 » 93 .50

88 .80
SO.
80.
96 .10
96 .10
84 .80
99 .35
91.
88 .10

do«
do . S. 48 uk. 1917 *
do . S. 51 uk. 1920 »
do . S. 52 uk . 1921 »
do . 8 . 44 uk . 1913 »
do. S. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk . 17«
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-47W*
do . 471/540 unk . 1916 a*
do. 541/610 uk . 1918 »
do. 611/690 t» 1921 »
do . 3. 1-190, 301-330 »
Mecklb . Hyp . S. 1 *
do . S. 2. u. 3 »
Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7»
do. S. 8u . 9uk . 11 »

5. 11 » 1916 »
5. 12 . 1917 »
8 . 13 - 1918 »
8. 14 . 1919 »
8. 16 » 1921 »
S. 17 » 1922

kb . ab 05 u . 07
Ser . 10

Mitteid . B.-C . 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do . unk . b . 1906
Nordd . Grdk ,Weins,
do.
Pfälz .Hyp .-B.Uk. 1917
do.
Preuß .Bod .-Cr .-Act.-ö . »
do. 8. 17, 18 u . 21 »
do . 5 .22 uk . 1915 >

8 .25 » 1918
8 . 26 » 1919
S 27 » 1920
5.23 -> 1921
8 . 29 » 1921
S. 20 » 1913
8 .23 » 1915
8 . 3, 7. 8, 9

Zf . In %
ZV- Rh.-Westf . S. 2, 4 u. 6 Jf  83 .50
4. . Südd . B-C. 31/32,34, « » S6 .90
3'/2 de . bis inkl . S. 52 » 86,40
4. . Westd . Bod . Köln S. 7 » 92 .30
4. . do . S. 8 • 92 .30
3V2 do , S. 3 u. 4 » 83.
3'/s do . S. 9 » 84.

Württ . H .-B. Em. b . 62 » 95 .20
3Va do . . 85 .50
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 96.
31/2 do » 12 » 86 .50
4. . Württ . Vereiasb . » 20 » 96.

D.Or .-Cr .Goiha SLöu. 7» 93.
do. S. 19 uk . 1921 95. Staatlich od . orovinnal -garant.
do. rückg . 110 100. 4. . Ld . Hess .-H. uk. 1913 A 96 .50
do. » 5 u. 1 84 .50 31/2 GO. Serie 1, 2. d<8 » 84 .30
D. Hyp .-B. Berlins . 10 92 .60 4. . L.-K(Ca*l .) S.22uk .l914» 96.
do. S. 14, uk. li. 1911 92 .50 » . dö. S.23 » 1916» 96 .50
do. S. 22 u , 23 uk. 21 94,50 4. . do. S. 24 uk . 1921 A 97.
do. I3u . l3auk . 13 86 .50 4. . do. S. 25 » 1922 » 97 .70
do. kündb . ab 1905 33 .25 31/2 do. S. 21 » 1917 » 87 .70
Frkl Hyp .-B. Ser . 14 94. 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 99.
do. S. 20 uk. 1915 95. do. Lit . Z . uk . SO » 99.
do. Ser . 21 uk . 20 95 .50 33/« do. Lif. U u. X » 96.
do. S. 16 u. 17 94. 3-/2 do. Lit . I » 91 .50
do. S. 12, 13,15U. 19 84 .50 3-/2 do. F,G , H,K,L » 91 .50
do. Kom.-Ob . S. 1 84 .50 31/2 do. M, N, P, Q » 91 .50
do,Hyp .-Kred .-V.S. 15-19 31/2 do. Lit . R, S, 91 .50

21-27, 31, 34-42 » 93 .50 31/2 do. Lit . T » 91 .50
do. S. 43 uk . 1913 » 94 . | s. do. Lit *O* » 88

UUi u*v», (, w, 7 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1899,01 u.03»
v. 1906 » 16 »
v. 1907 » 17 »
v. 1909 » 19 »
V. 1910 » 20 »

V. 1912 ->22 »
v.1886/89/94/96»
v. 1904 uk .13 »
Kom. Ol kd .10 »

08 uk. 17»
12 uk 22»

87v . u. 96»
06 » 16 »

do. Hypoth .-Act . Bk. »
do . Sr . 125 | auf ) »
do . {80 0/oJ*
do . I abg .) »
do . v. 04uk . l3 »
do . V. 07 uk. 17 »
do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom.v. 11 uk. 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
ÖO. »
do . Pfandbr .-B. 18,19u .22
do . E. 25 unk. 14»
do . E. 28 » 17 »
do . E. 29 » 19 *
do . E. 30/31 » 20 *

3V« !do . E. 26 * 14 *
31/a do . E. 17,18u.24 kb . »
3-/s do . Kleinb.E. Ikb ab 04 »
3-/2 ido. Kom. S 3uk . b . 12 M

do . Landsch Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab62/07
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 do.
3-/2 ido.
4.

191?
1919
1921

uk. 1923
Kom. ukb . 23

1914 »
(Rhein.-Westf . B.-C. S. 3t
! 5, 7, 7a 8,8a , 9 u. 9a »
Ido. 8. 10 uk . 1915 »
Ido. 1311. 12a vk. 1920 s
Ido. 8. 13 uk. 1922»

94 .60
ÖS.
95 .50
88 .50
85 .50
77.
77.
92 .50
93 .50
94.
95.
84.

1X0.
33 .50
93.
93 .20
93 .50
93 .60
93 .80
94 .10
94 .70
95.
84.
85.
92 .30
95.
33 .50
92 .25
83.
96.
84 .90

92 .10
92 .10
93 .10
93 .20
93 .20
93 .40
93 .40
86 .50
83 .50
84 .80
92 .80
93.
92 .80
92 .80
92 .80
93 .60
94 .50
84.
84.
94 .30
94 .30
95 .30
85 .20
84 .90

119°
90 .90
83.
92.
93 .25
92 .90
95 .75
93.
87 .50
92 .30
92 .30
93 .30
93 .40
93 .50
87 .50
93.
90.
88 .50

93 .40
93 .20
93 .20
93 .60
94 .80
95 .80
83.
82 .90

92 .90
92.
93 .50
94 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
5. .
4-/s
4. .
4*'s
4-/2
4. .
4V2
4-/2
4-/2
4. .
4V,
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4>/2
4»/s

Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannlt . Lagerh .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch , »
Seiltndust . Wolff Hyp . *
Zellst .Waldhof Mannh . »

87 .70
92 .50
98 .25
98.
94 .10
98 .40
99 .30
93 .50

100 .
95 .50
95 .50
94 .70

100 .50
98 .50
98 .50
97.

Zf.
4. .
5. .
3-/2
3. .
3».
3V*
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Verzinst. Lose, l»"/*-
Badische Prämien Thlr . 1166 .50
Donau -Regulierung ö. fl. 1X60.80
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . !lS5.
Hamburger von 1866 » 184 .80
Holl . Kom. v. 1871 b .fl. XXS.70
Köln-Mindener Thlr . 141 .80
Madrider , abgest . » | 73.
Meining . Pr .-Pfdbr Thlr . 141 .50
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177.
Oldenburger Thlr . 127 .60
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 507.
ido. v. 186-6 a. Kr. » 385.
IStuhlweissb .R.-Gr . ö . fl. 111.

Unverzinsliche Lose.
Zf

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr . v. 58
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

Per St. in Mk.
fl. 7 34,90

21 ».
ISO

41 .50
3 «.50

Thlr . 20
Le 45
Le 10

s . fl. 7
ö. fl. 100 608.
ö . fl. 100 560 .20

Fr . 400 169 .60
ö . fl. 100 440.

Le 30 i 72.

Geldiorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 7.0 St. •
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p . St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNotea
(Doll. 5- 1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p . 100 Fr.
Holl . p . 100 fl.
«al . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100Kr.
Russ. Gr . p . 100 R,
do . (lu . 3R .)p .lOOR.
Schweiz .N. p . 100 Fr.

Brief,
20 .49
16 .22

2800
2804
80 30

4 .20

80 .65
20 .53
81 .35;

169 .45
80 .85
85 .15.

81 .20

I Geld.
20 .45
16 .13
16 .10
16 .90

4 .19
214 .80

2700

1B .Z0
i 4 .19
! 4 .191/2

80 .55
20 .49
81 .25

169 .35
80 .85
85 .05

215.
214 .50

81 .10

Ro chshank -Diskont 5 % Wechsel.
169.52-1/21SVo
80.70 !5o/o
80.80 15V20/0
2047 5o/o
70 75 !421 i/3

Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T .S. )D.100

Paris . . Fr . 10*
Schweiz . . Fr . 10«
St. Petersb . S.-R. m
Triest . . Kr 100 i
Wien . . Kr. ioo I 85.05 51/2«/»

Londoner Börse*
Schlusskurse _ .Schlusskurse vom 10. Januar:

Amerikanische Bahnen . Ch. nered.
97 . De Beers defered
92 . East Rand . .

211 .87 Geduld . . . .
103 . Ooerz . . . .

17 .25 Ooldfields . .
29 .50 Jagersfontein .
12 . Modderfontein »

138 .75 Premiers . . .
19 .75 Rand Mine* . .

Atchison Top . comin 011
Baltimore und OI110 . , .
Canada Pacific - - - »
Chicago -Milwaukee . • •
Denver u . Rio common • «
Erie common • * • •
Great Western • • • • «
Louisvilie u. Nashville . .
Mis. Kns. Texas . . . .
New York Ontario West .
Pensylvania Railroad . .
. . . .
Rock Island • • • • * .
Southern Pacific . . .
do . Railway common.
Steels common.
Trunc common - - . ,
Union Pacific common . .

Minen,
Amalgamated - • • . .
Anaconda . .
Rio Tinto . . . . . .
Tang . Cons.
Utah . .
Centr . Min. . . . . . .

27.
56 .23
87.
13 .50
94.
84 .12
60 .37
19 .37

160 .62

73 .50
7 .12

66 .75

IO.
7 .50

0 .85
17 .43

1 .95
1 .06
0 .37
1 .96
4 .99

11 .50
9 .36
5 .55

Fonds.
5 Argentinier von isyo
4 do . von 1897/lQoo .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . .
4 Brasilianer von 18*0
31/a Buenos Aires
5 Chinesen von i89o *
41/5 do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsauleihe
2>/a Engl Konsols . .
4 Griech . Mon. .
4 Japaner von 1905 .
41/e do . , |
31/3 Ind. Rupees Am. !
5 Mexican. ton . Asl . .

Diverse Obligationen.
In «V

Aschaffb .Buntp .Hyp . A  90 8 O
Bank für induatr . U. » —
Buderus Eisenwerk » 99 .25
Cementw . Heidelbg . » 98.
Chein . Bad. Anil . » 101 .40
do . Blei- u.Silb. Braub . » 95.
do . Griesheim El. » 93 .80
do . Farbw . Höchst » 101 .50
do . Ind . Mannh . » 93 .50
do . Kalle &Co. H . » 97.
Deuisch -Luxemb .nk.15» 96 .50
Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .50
do . » 86.
Eisenb .-Renten -Bk. » 99 .50
do . » 93 .25
Elktr .Allg. Ges ., S. VI » 100 .70
do . S. VII » 100 .50
do . Dtsch . Ueberseeg . » 102,60
do . Ges . Lahmeyer » j 95 .10
do . »
do . Rheingau uk . 17 »
do . Schuckerl v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haeff,Fkf . »
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